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| i aSm ZILdtc», Dörfern nnö MirMeiKe»
im großen Umkreis KarlSruhe ' s ist die „ Bad . Presse "
daS verbreitetste und gelesenste Blatt der Residenz .

Inserate
finden daher für Stadt und Land in der „ Bad . Presse

"

eine Verbreitung , wie fie auf keine andere Art möglich ist.
Geschäftsleute , ivelche auf Stadt und Laudkuudschaft rechne » ,
können daher nirgends bester nnd billiger iuferireu , als
in der „ Badischen Presse "

, ivelche in Karlsruhe und
Umkreis mehr als 10,000 Abonnenten hat und in
ganz Baden in 10,700 Exemplare » verbreitet ist .

Pie Expedition der „Wad . Fresse."

Deutscher Reichstag .
^ Berlin , 11 . Dez .

Fortsetzung der EtatSberathung .
Staatssekretär von PosadowSky wendet stch gegen

die gestrigen Angriffe Richters , welcher behauptete , in den
beiden letzten Jahren seien große Defizits vou der Regierung
herauSgerechuet worden , die nachher nicht in die Erscheinung
getreten sind . Seltsam sei er , die Fiuanzverwaltung anzu¬
greifen , weil der Abschluß günstiger sei . Der grundsätzliche
Unterschied zwischen Richter und der Reichsfinanzverwaltung
sei der , daß erster « die Einnahmen einstelle , die vielleicht
eingehen könnten , letztere dagegen nur die , die bestimmt ein -
gehen werden . Wenn Richter die große Belastung des
OrdinariumS bemängelt , so heißt das mit andere » Worten : Es
sollen mehr Schulden gemacht werden . Einer solche » für den
Schatzfekretär zunächst sicherlich sehr bequemen Finanzpolitik
würde jedoch da« Defizit aus dem Fuße folgen , und daraus
würde sich die zwingende Nothwendigkeit zu neuen Steuern
ergeben . Betreffs der Zuckerstener wolle er schon jetzt konstatiren ,
daß über die Form der Kontiugeutirung und über die Art
der Betriebssteuer die Regierungen mit sich reden laffen werden .
Es werde sich ein Modus finden laffe» , um die Bedenken des
Ostens z » beseitigen . Durch die von der Reichsfinanzverwaltung
bisher geübte Art der Etatsaufstellung beabsichtigen wir , die
nngüiiftigen Jahre und die günstigen auszugleichen . AnS den
gestrige » Bemerkungen des Abg . Enneccerns hat Redner Heraus¬
gehört , daß die Natianalliberale » ernstlich au die Frage der
Schuldentilgung herantreteu wollen . Redner sagt eine dahin
zielend« Vorlage für später zu .

Abg . Bebel (Soz .) hebt den Gegensatz zwischen der
„ friedlichen und süßen " Thronrede nnd der scharfen Tendenz
von Worten wie „ Rotte von Menschen , die nicht verdiene » ,
Deutsche zu fein -

, und der Breslauer Rede aus demselben
Munde hervor . Der Reichskanzler hat gestern eine scharfe
Abwendung der Gesetze gegen die Sozialdemokraten in Aussicht
gestellt . Das ist sonderbar : denn schon bisher sind wir nicht
im Geringsten verschont worden , sogar wegen Thate » , wegen
welcher andere Parteien unbehelligt bleibe » .

Präsident v . Buol ersucht de» Redner , dem alten parla .
mentarische » Brauche treu zu » leiten und nicht die Person
Er . Majestät in die Debatte zu ziehen .

Abg . Bebet erwidert , er habe geglaubt , daß man im
Reichstag « wenigstens dasselbe Maß von Redefreiheit habe , wie
i » jeder Volksversammlung .

Präsident v . Buol verbittet stch eine Kritik seiner An -
ordnunge » und verbleibt bei seiner vorher ausgesprochenen
Aufforderung .

Bebel hebt weiter hervor , daß seine Anhänger stets zuden Förderern der Freiheit gehört haben , auch zu der Zeit ,
wo deutsche Fürsten Gegner derselben waren . Redner ver -
iheidigt »ek weiteren die Stellung , welche seine Partei zum
deutsch-französische» Kriege und den Ergebnissen desselben ein -
iiimmt , nntrr Hinweis auf die Stimmung , welche dem Kriege
gegenüber i » süddeutschen Kreisen herrschte und auf die gegen¬
wärtige europäische Lage , welche eine Folg « de« Krieges sei .
Wenn von sozialdemokratischer Seite ferner gegenüber der Jubi -
länmsstimmung Angriffe auf Kaiser Wilhelm 1 . laut wurde » , so
erkläre sich das ans den unsagbaren Verfolgungen des Sozialisten¬
gesetzes , welcher wir unter ihm erlitte » . Wenn ferner
eine andere Partei eine „ Rotte von Menschen ' genannt
wäre , di- „ nicht verdiene Deutsche zu sein ' , was würde sie
thunk Wir schweigen dazu selbstverständlich nicht und die
Folge ist eine Maffe von Majestütsbeleidigungsprozeffeii ,
wegen Worte » , bei welchen der gemeine Man » sich garnichtS
Schlimmes denkt, zu deren Bestrafung man in die Straf -
grsetzbestiiniiinngen erst das Nöthige hiiieininterpretieren mußte .
(Inzwischen ist der Reichskanzler in den Saal getreten .) Wenn
man uns auch noch einmal , wie es unter dem Sozialisten¬
gesetz geschehen ist , den Mund verbiete » wollte , es würde
nichts nützen. Die Fabriken reden lauter , als es die Kirchen
können . Gegen die Fabriken können sie aber nichts machen.
Die Stumm , Krupp und Heyl sind mächtiger als manche
glauben . Das haben den Kurzsichtigen neuerdings die Worte
vom Scharfmachen und Stöckers klar gemacht. Während wir
auf deni gesetzlichen Wege zu bleiben vermögen , arbeitet ans der
anderen Seite alles ans einen Staatsstreich hin . Uns werden
die Organisationen aufgelöst : Fünf Parteivorstandsmitglieder
» ls Verein erklärt , während alle bürgerlichen Parteien sich
Organisationen geschaffen haben , mit denen sie bewußt das
Vereinsgesetz übertreten . An der Spitze der letzteren Vereini -
gnngen stehen Regierungspräfidenten , Staatsanwälte u . s w.
Diese werden nicht verfolgt . Angesichts der Armuth vieler
Millionen der Bevölkerung fragt Redner a» , wir es mit der
Konvertirnng der 4prozentigen und 3' /,pcoze » tigen Reichs -
anleihe stehe . Den erwähnten Millionen Armen gegenüber
können selbst Diejenigen , welche noch ein paar Hundert Mark
in der Sparkasse haben , nicht in Betracht kommen. Redner
bemängelt noch das Anwachsen des Pensionisoud » und des
Fonds zur Verzinsung der Reichsschnlden, spricht seine Ver¬
wunderung über die zahlreichen Begnadigungen von Duellanten
und von Sittlichkeit - Verbrechern, welche den höher » Ständen
angehören , aui und schließt : Noch keiner versolgten Partei
hat die Verfolgung geschadet.

Kriegsininister Bronsart von Schellendorf : Sir
werden nicht erwarten , daß ich auf alle Aenßerungen de« Vor .
redners antworte . .Herr Bebel hat wieder meine Aeußerung
über die Feuerspritze erwähnt . Ich habe davon gesprochen,als von einem heiteren 'Bilde » nd ich h .ibe auch keine Veran «

laffung , diese Dinge ernster zu nehmen , als sie find . Ich
sagte , die Polizei wird mit den Sozialdemokraten fertig
werden , sollte dies aber nicht möglich sein und die Ruhe ge¬
stört werden , dann muß das Militär einschreiten und dieses wird
stch seiner Aufgabe entledigen , da» werde prompt und exakt geschehen .
Mit nassen Zylinderhüten werde eS dabei wohl kaum abgehen.
(Heiterkeit . Sehr gut .) Die Sozialdemokraten haben , so fährt
der Minister fort , die Gelegenheit , wo wir unsere Siegestage
feierten , benutzt , um diese Erinnerungen zu stören , es wurde
dadurch ein Sturm der Entrüstung im Lande und in der
Armee hervorqernfen . ( Rufe bei den Sozialdemokraten : Wer
ist denn die Arme « ?) Nun die ganze Armee . Es wird aber den
Sozialdemokraten nie gelingen , etwas Schlechtes in die Kasernen
einzusühren , aber das will ich den Sozialdemokraten sagen :
Wenn «in fozaldemvkratischer Schmierfink mit seinen in
die Gossen getauchten Fingern ei wagt , da» geheiligte Andenken
an den großen Kaiser und die glorreichen Siege zu besudeln ,
so wundern Sie sich nicht , wenn Sie dafür in An¬
spruch genommen werden , da« bleibt Ihnen auf dem Kerbholz .
(Unruhe , bravo .) Der Minister geht darauf auf die Anfrage
der Abg . Fritze » und Ritter über die Reform der Militär »
strafprozeßordnung ein und erwidert letzterem aus die Be¬
merkung , ob er , der Kriegsminister , im Verfolg seiner früheren'Aeußerung feinen Abschied nehmen würde , da- würde ja gar
nicht mit Herrn Richters Ansichten über den Pensionsetat
stimmen . Zur Sache selbst bemerkt Redner , daß innerhalb
der preußischen Regierung die Verhandlungen nahezu beendet
seien . Sobald dies geschehen, werde die Vorlage dem Bnndesrath
und alsdann dem Reichstage zugehen , ob dies noch in dieser
Session geschehen könne , könne er noch nicht sagen . Betreffend
der vierte » Bataillone müsse er seine Ansicht dahin kundgeben,
daß dieselben sich nicht gut bewährt hätten , die Berichte der
kommandirenden Generale äußerten sich über diese Bataillone
einstimmig ungünstig , es würden auch hereitt Vorschläge in
den Berichten gemacht ; einige derselben seim für Erhöhung
der Präsenz , andere glaubten ohne solche auskommen zu
können . Was die 2jährige Dienstzeit anbelangt , so sei die
Zeit noch zu kurz , um Urtheile darüber abgeben zu können,
einstweilen könne er aber sage», daß bis 1899 die Präsenz -
ziffrr nicht geändert werde .

Abg . PodbielSki (konf.) begrüßt die vorsichtige Auf¬
stellung de» Etats und ist ebenso wie Richter für Entlastung
der Kommissionen deS Hauses . Betreffs deS gestern zu er¬
klären versuchten Sinken « der Grundrente müsse bemerkt wer¬
den , daß es sich darum gar nicht handle , sondern daß über¬
haupt eine Grundrente nicht mehr existire. Den Bauern gehe
es schlecht , und weil fie nicht kauskrästig sind , auch den Hand¬
werkern . Der Wunsch , die Alters » und Jnvaliditätsverficherung
zu ändern , ist jetzt allgemein . Möge Herr v . Bötticher die
Folgerungen daraus ziehen . Auch das zum Reffort desselben
Staatssekretärs gehörende Kanalamt rentire sich abweichend
von den gehegten Erwartungen nicht. Die Postverwaltung
sollte billiger bauen , denn unsere Reichsschulden können wir
nicht immer weiter vermehren .

Abg . Barth (freis . Vg .) weist die Schuld daran , daß
der Reichstag keine kompakte Mehrheit anfweise , der inneren
Politik Bismarcks zn . Bei de» derzeitigen Partei -Verhältnissen

Die Warndreswittwe .
71 ) Roman von H . Palm « - P ayse » .

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten .
Mt rinem Male wußte Ruth, was sie zu antworten

hatte .
„ Ich muß mich erst besinnen — ich muß mich erst

prüfen, " rief sie mit einem erleichternden Athemhole » .
„ Ist das wirklich noch uöthig ? Wir kennen « nS

poch so lange. Ich denke doch, Sie müßten allmählich
Vertrauen zu mir gewonnen haben . Haben Sie das nicht ? "

„ O doch — gewiß — ja . "

„Nun dann , warum zögern Sie denn ? Bitte , bitte ,
rin einziger Wort . Sagen Sie ja,

" drängte der Professor .
Nun kam wirklich Gefühl in seinen Ton . Er mochte
empfinden , daß das Züngelchen an der Waage '

seines
Geschickes nicht au « den : Schwanken kam . Ruth sauste und
branste eS i» Kopfe . In einem solch Zustande hatte sie
sich noch uie befunden . Bisher hatte sie noch jedein Menschen
in allen Lebenslagen frei und unbefangen ins Ange blicken
können . Bei Robert schien ihr dies augenblicklich ganz
immöglich . Sie richtete ihren Blick zur Erde , starrte vor
sich hin und wandte den Kopf von ihm fort -

Die wechselnden Eindrücke dieses Nachmittags , das
^ Kranen nnd Erschauern in , Operationssaal , alles , was
* * stobert so kalt , grausam , erbarniungslos erscheinen ließ ,

| $ U
*rad)te sich wieder geltend , verdrängt sogleich wieder durch

Hindere Bilder mrd (ScMto . diejenige der Rtutter , die¬

jenige des Onkels , der dort so ruhig üahinschritk , nicht
ahnend , daß Robert , daß die Welt bereits au seinen ge¬
heimsten Gedanke », nnd Wünschen herumzerrte . Es war
doch nicht schön von Robert , ihr das zn verratben . Un¬
begreiflich , daß sic das nicht selbst gemerkt hatte ! Alle
möglichen mit der Mutter nnd dem Onkel verbundene
Erinnerungen flogen ihr wieder durch den Sinn . Per »
trauliche , geflüsterte Zwiegespräche , bei Meinungsvcrschieden -
heiieu gleich schnell wieder Fricdensschluß , Versöhnung und
darnach erst recht ein fröhliges , inniges Zusammenleben .
Sollte das wirklich kein harmlos verwandschaftlicher Verkehr ,
sollte das langsam erwachende , anwachscude Liebe gewesen
sein , Liebe , die nun bald zur Ehe führte ? Es war Ruth ,
als schnürte ihr etwas di« Kehle zu . In der Brust
schmerzte es als wäre sie krank .

Profeffor Robert war als ein ungeduldiger , kurz
angebundener Man » bekannt . Heule bezwang rr sich .
Aber seine sonst so ruhigen , kalten Auge » flimmerten und
glühten . Ruth blickte jetzt endlich ans und sah ih» an .

„ Ich glaube , ich bin krank — ich habe Fieber " —
sagte sic und schaherte unter seinem Blick zusammen . Da
zog er leise , aber fest ihre widerstrebende Hand in die
seine .

„ Sie sind nur aufgeregt , Ruth . Sie kennen noch
nicht Ihr Herz . Sic lieben Ruth .

"

„ Vielleicht , ja — nein, " stotterte sie. „ Ich will mein
Herz prüfe », »nd wenn das geschehen ist, bann — "

„ Nun ? "

„ Dann sage ich Ihnen ja oder nein .
"

„ Dann erst — nicht heute schon? "

„ Ich kann nicht — unmöglich .
"

„ Haben Sie mich denn ein wenig gern ? — Das
können Sie mir doch schon sagen ? "

„ Gewiß — ja — Ruth entzog ihm leise ihre
immer noch von ihm umspannt « Hand . Sie athwete hoch
auf . Ihr war cs , als sei sie durch diese Freigabe wie
von einem Baun erlöst . „ Aber nun quälen Sie mich
nicht länger, " bat sie. „ Sehen Sie — man wartet
auf uns .

"

Robert zog die Brauen zusammen . Es blieb ihm
nur noch Zeit zu fragen :

„Wann darf ich Sie den » Wiedersehen, liebe Ruth ,
und wo ? "

„ Hier im Garten . Sie sollen durch Ines Tag und
Stunde hören ."

Mit diesem Bescheid endete die von Robert so müh¬
selig erzwungene Unterredung .

Wie viel hatte er erhofft und wie wenig erreicht in
dieser Stunde .

21 . Kapitel .
Adelheid fühlte sich heute unglückich und voll Sorge .

Manchmal kamen solche Stunden de? Grübeln ? und
Quälens . Meist wenn Stille im Strudel der Gesellschaft
eingetrete » , oder der Himmel mit seinem Wolkenuaß Haus¬
arrest ertheilte , kurzitdi , wenn fi« sich langwritte nutz, wie
sie sich « SMdrück«, pflegte: mal Z»it zw« Denken « •
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%itM e* nur fitie rationelle Politik der iReywrun « , nämlich
■fett der unttebingten Gerechtigkeit gegen alle Parteien . Die
AWorzugung der Agrarier komme der Sozialdemokratie zu
Walken . Die Regierung Hütte nur energisch in den , Geiste der
HckfidelSvertragSpokitik weiter fortsahreu sollen , deren Nutzen alle
HsKdelSkammern von Bedeutung feststelle » . Ebenso wie an dieser
Politik ist ein energisches Festhalten an unserer Währung nSthig .
Me Reichsregierung sollte sich doch jetzt erklären , wa « sür
Maßnahnien sie in dieser Richtung inzwischen getroffen .
Die Agrarier , denen die Anfhevnug deS Identitätsnachweises
bereits bedeutende Bortheile gebracht hat , sucht die Regierung
mit dem Börsengeseh und dem Znckersteuergeseh weiter zu¬
frieden zu stellen , während ihr dies aber doch nicht gelingen
wird » vergrößert sie nur die Unzufriedenheit der Massen
damit . Gegen die Sozialdemokratie giebt es nur ein Mittel :
strikteste Gerechtigkeit . Auch das Verhalten gegenüber Elsaß -
Lothringen muß die Regierung ändern . Sie sollte dieses an »
gegliederte Land auf gleichen Fuß wie Alt -Deutschlaud stellen .
Da « find wirksame Mittel gegen die Sozialdemokratie .

Abg . Ennerceru « ( natl .) stellt in Abrede , daß
ReichSgerichtsrath Stenglein in der Zukunft eine ungleiche
Behandlung der Sozialdemokratie vorgeschlagen , wie Bebel eS
behauptet .

Freiherr v . Stumm (Neichsp .) stellt fest , daß er Worte ,
wie die von Bebel zitirteu : Scharsmachen tc . weder dem Wort¬
laute noch dem Sinne nach gebraucht hat .

Die weitere Berothnng wird auf morgen 1 Uhr vertagt .
Zweiter Punkt der Tagesordnung : Gesetz über den unlautere »
Wettbewerb . Schluß 5 Uhr .

Tages - Nu » dschau .
DentfcheS Reich .

* Der Prinzregent von Bayern hat bestimmt,
daß das 8 . und 14 . Infanterie -Regiment airs Anlaß
der 25jährigen Erinnerungsfeicr an den Feld¬
zug 1870/71 die schon früher geführten Benennungen
Pranckh bezw. Hartmann bis auf Weiteres lvieder an¬
nehmen . Herzog Karl Theodor in Bayern ist zum In¬
haber des 3 . Chevauxlegers -Regiments ernannt worden .
Dieses Regiment führt den Nanien „drittes Chevaux -
legers -Rcgiment Herzog Karl Theodor " .

* Die internationale Fahrplankonferenz
hielt gestern , Mittwoch Gruppensitzungen ab . Die

- nächste Konferenz wird am 10 . und 11 . Januar 1896
in Genf stattfinden .

* Nach Meldungen aus Köln ist Kardinal
Melchers an einer Lungenentzündung erkrankt .
Der „Köln . Bolksztg .

" zufolge ist wenig Hoffnung auf
Genesung vorhanden .

Der Ncichsanzeiger zur Ministcrkrifis .
Berlin , 11 . Dez .

Der „ Ncichsanzeiger " schreibt : Die „ Saale -
Zeitung " vom 10 . d . Mts . bringt über eine angebliche .
Unterredung eines ihrer Korrespondenten mit dem
Herrn Staatsminister v . Koller nachstehcildcu Bericht :

„ Was die positiven Gründe des Demissiousgesuches
anlangt , deutete mir Herr v . Koller an , cs seien fort¬
gesetzte , aus prinzipiellen politischen Meinungsverschieden¬
heiten entstandene Reibungen zwischen ihm und den
Herren v . Boetticher und v . Marschall hierfür be¬
stimmend gewesen, die sich schließlich so zngespitzt hätten ,
daß sich ein „ Endweder - Oder " nicht » lehr umgehen
ließ . Man habe gewußt , daß er sich nicht schlecht be¬
handeln lasse, und man habe ihn „ fortgraulen " wollen .
Herr v . Koller fühlte sich in Folge dessen unbehaglich
und gedrückt und ivurde schließlich durch den fortgesetzten
Widerspruch der Herren v . Boetticher und v. Marschall
so nervös erregt , daß er vielleicht in dem Glauben ,
er stände zw sicher , sich zu persönlichen An¬
griffen hinreißcn ließ , die der Reichskanzler sehr
übel nahm und die auch jedes weitere Zusammen -

übrigte . Das Eine und Andere schien vente der Fall za
sein , es stimmte auch mit dem Rcgenwetter . Die eigene
liche Veranlassung ihrer Erregtheit blieb gleichwohl der
eben empfangene , immer wieder überlesene Brief , den ihr
Ines vorhin imten ins Zimmer gebracht hatte , gerade als
sie im Begriff stand , sich a » diesem langweiligen Tage
rinmal in ein Buch zu vertiefen . '

War es denn möglich , daß ihre Mutter fie im
Stiche ließ , ihr „ die Bagatelle "

verweigerte , den Pferde¬
kauf fiir „ einen Unsinn "

, die projektirle Heirath für eine

„romantische "
, wenn nicht „ abenteuerliche " Idee erklärte ,

die nicht in ein Recheuexempel hiueiugezogen werden
dürfe ? ! (Forts , f .)

Bircherscha«.
ichd Weihnachts - Litteralur . Wie feit vielen Jahren

zur Fejizeit so auch Heuer legt unS die 31 . Bielefeld 'sche
Hofbuchhandlung (Liebermann u . Cie .) in Karlsruhe
ihren soeben erschienenen Weihnachtskatalog vor . Das sauber
autgestattete Berzeichuiß trügt die Nr . 181 und bringt auf
70 Oktavseiten eine reiche Auswahl zu Festgefchenken geeigneter
Bücher zu ermäßigten Preisen . Wa » fich da « Jahr über durch
Ankauf größerer Büchersammlungrn an schönen Exemplaren
ausammelt und noch zu Geschenken verwendbar ist , wird in
diesem Katalog znm Kauf angeboten . Wir finden unsere be¬
deutenden Klassiker , Dichter und Novellisten ver -
treten . Ader auch eine reiche Sammlung von Werken zur
Pefchichtllitteratur , naturwissenschaftl . Bücher ,
WGdchmde « Kunst , und Prachtmerk « find zu billigen

» ädtschk Prkss «
wirken unmöglich machten . Das hat der Kaiser , der sich
nur schwer von Herrn v . Koller trennte , eingesehen.
Also einziges Motiv : Unverträglichkeit ; Herr v . Koller
gebrauchte mir gegenüber das bezeichnende Bild von
einem Wagen , an dein zwei Personen vorn (Boetticher
und Marschall ) und zwei , hinten ziehen (er und Schön¬
stedt) und sagte , das könnte doch nicht gehen und werde
auch künftighin nicht gehen . Er ist also der Ansicht,
daß konservative ( lies : reaktionäre ) Männer überhaupt
nicht mit den Herren v . Boetticher und v . Marschall
(die ihm zu liberal sind ) Zusammenwirken können .

"
Wir sind ermächtigt zu erklären : 1 . daß die ihm obigen

Berichte enthaltenen Angaben über die Ursachen des
Mcktritts des Herrn Staatsministers von Koller ihrem
ganzen Inhalt nach unzutreffend sind ; 2 . daß
im Staatsministerium von persönlichen Angriffen , die
von Herrn Staatsminister v . Koller ausgegangen sein
sollen, nichts bekannt ist ; 3 . daß die Behauptung zwischen
Herrn v . Koller und den Ministern v . Boetticher und
Frhrn . v . Marschall hätten aus politischen Meinungs¬
verschiedenheiten herrührende Reibungen bestanden , jeder
Begründung entbehrt , daß vielmehr 4 . in der Bcurthei -
lnng der Vorgänge , die den Rücktritt des Herrn v . Koller
herbeigeführt haben , unter allen Ministern volle Ueber-
einstimmung bestanden hat .

Offenbar von Herrn v . Koller selbst ist folgende
Meldung des Wölfischen Telegraphenbnreaus inspirirt :
Die Aeußerungen , welche ein Korrespondent der
„Saalezeitung " dem Staatsminister v . Kölker zu¬
schreibt, sind voir letzterem zu Niemand gethan worden .

Parlamentarisches .
Merk ?« , 1l . Dez . Der dem Reichstage zugegangene

Antrag Kropatschek - Jakobskötter ersucht den Reichskanzler , als¬
bald dem Reichstage tin Gesetz vorznlegen , wodurch die Er -
landniß des selbstständigen Handwerksbetriebe « und der selbst¬
ständigen Znsaiiimeiilegimg verwandter Gewerbe vom Be¬
fähigungsnachweis abhängig gemacht , ferner Wander¬
lager n . Wa » derauktionen ganz verboten werden .
Ferner wird verlangt , daß die im § 100 e der Gewerbeordnung
den Jnnnngen i » Aussicht gestellte » Vorrechte auch gegen
Arbeitgeber geltend gemacht werden könnte » , welche einer
Aufnahme i » eine Innung nicht fähig sind ; daß weiter die
Vorrechte noch § 100 6 und 100 k beim Vorliegen von sämnit -
lichen Voraussetzungen der Innung gewährt werden müssen ,
wenn die Mehrheit der Selbständigen des Bezirks vereinigt
sei , daß ferner ans der Bezeichnung der kaufmännischen oder
gewerblichen Geschäfte das Geschlecht und der Name des In¬
habers erkennbär sei und daß demienigen Strafe angedrobt
werde , nach der erkannter eigener ZahlnngSnnfähigkeit Geschäfte
ans Kredit macht , ohne den anderen Theil davon i » Keiinlniß
gesetzt zu haben .

Ilerkin , 11 . Dez . Der Antrag auf Erlaß einer Heim -
stättengesetzeS ist heute ini Reichstage eingebracht worden .

ZSerkiu , II . Dez . Die . Post ' hört , der Slbgeorduete
Hüpeden sei anS der konservativen Partei ausgetreten .

München , II . Dez . Die Kammer der ReichSrüthe
nahm heute de » Gesetzentwurf betreffend die vorläufige Stener -
erhebniig und weiter den Militäretat a » . Eine längere El -
örterung knüpfte sich an de» Ansfchnßantrag , die Kammer der
Reichsräthe möge der Eiitschließnng der 'Abgeordnetenkammer
auf thuulichste Herabmindernng der Pensionirnng
von Offizieren zustimmen . Mehrere Redner erklärten
sich ausdrücklich mit dem Grundsatz der Verjüngung der Armee
einverstanden » nd bekämpften deii Ansfehußaiitrag . Der Kriegs¬
minister erklär !«, die in der Entschließiiiig znm Ausdrucke
kommende » Wünsche könnten nur in sehr geringem Maße
erfüllt werden . Er werde sich stets nur von der Rücksicht auf
die Schlagfertigkeit und Tüchtigkeit der Armee leiten lasse » .
Schließlich wurde der AuSschußontrag mit 38 gegen 17 Stimme »
abgelehnt .

München , 11 . Dez . Der bayerisch - L a n d w i r t h f ch a f t s -
rath beschloß einstimmig , zu dem Margarine - Gesetz -
entwurs eine Reihe von Abänderungen zu beantragen , da -

Preisen ausgedote » . '1Är können nicht umhin , unsere Leser
auf dar Verzeichniß onfmerksam zu machen , daffelbe wird
jedem Interessenten ans Verlangen gratis abgegeben .

-Ludwig « ,rd Aricderik « Aovert , «ine Wade « .
Uadener chrnmernng , ist soeben erschienen . Wir empfehlen
da « hübsch ausgestattete Schriftchen allen , die ein Interesse für
ihre badische peimath und besonder « Baden - Baden haben .
Und Viele werden dem Verfafier , Herr » Geh . RegierungSrath
W . Haa p e , Dank wiffen , daß er ihnen die Bekanntschaft mit
dem einst viel gelesene » und viel aufgesührlen Dichter , den die
Meiste » jetzt kaum noch dem Namen nach kennen , vermittelt
hat . Die Broschüre ist erschienen im Verlag der S . Braun -
fch - n Hofbuchhandlnng in Karlsruhe . Der Prei « ist 80 Pf .

Im Kochgebirge liegt die Porste der Natur in so ge¬
waltiger Größe auSgebreitet , wie nirgend anderswo . Soun »
beglänzte Gletscher in ihrer kalten Silberpracht , saftiggrüne
Matte » , tiesdunkle Bergsee » , sträubende Stnrzwaffer , gähnende
Abgründe und Schluchten , gigantische Wände , pittoreske Fels -
trümmer — und dazwischen der stolze Berghirsch , die flüch -
tige Gemse , und über dem Allem der kreisende königliche Adler .
Ha , welche Lust , die Jagd im Hochgebirge ! — In dem eben
auSgegebenen Heft 10 der i « Berlage de« Deutschen Ver -
lag « ha» se« Bong n . Co . , Berlin t W . , erscheinende »
illustrirteii . Familienzeitschrit . Fgr 'Alle Welt ' finde »
wir dieselbe in künstlerische » vielfarbigen Bildern von Schmitz¬
berger dargestillt und von der sachverständigen und be¬
geisterte » Feder Otto GraShehS geschildert . Auch eine
ganze Reihe von Scene » au « dem Kinderfeftzng bei der
Eröfsming der landwirthschaftlicheii SlnSstellung in Bern
sind in diesem Hefte i » trefflicher Zeichnung wiedergegeben ,
und dar kostbare Schachspiel mit lebende » Figuren , da« ge -
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runter folgende : Die Begriffsbestimmung stt Margarine ist
in einer Fassung zu geben , welche di« Zufatumensehung und
dar Wesen de» Gegenstandes richtiger trifft . Der Verkehr « ft
Kunstspeisefett ist in anderer Weis «, und alle Speisefette tu» »
fassend zu regeln . In dem Gesetze ist da » Verbot der An¬
fuhr von Margarine , Margarine -Käse und Kunstspeisefett aus -
zuspreche » , deren Herstellung im AuSlande nicht der für die
Herstellung der inländischen Erzeugniffe vorgeschriebenen Polizei »
lichen Kontrolle unterliegt , ferner Abänderungsvorschläge , betr .
die Herstelluilg und Zusammensetzung von Margarine .

München , 11 . Dez . Die Abgeordnetenkammer
nahm mit 111 gegen 4 sozialdemokratische Stimmen ( 1 Sozial »
demoksat fehlte ) den ganzen Gesetzentwurf betreffend die Vieh »
verslcherugsailstatt unter Ablehnung aller Abänderung »»
anträge nach den AuSschußanträgen an .

gjraukreich .
* Der frühere Polizeiagent Dupas antwortet im

„ Figaro " auf die neuliche Erklärung Ribot 's in der
Kammer : Niemals habe das Ministerium Ribot mit
Arton verhandelt . Dupas versichert , er fei durch das
Ministerium mit diesen Verhandlungen betraut worden .
Soinoury , der damalige Chef der politischen Polizei habe
ihn aufgefordert , mit Arton über die Herausgabe der
Papiere Arton 's zu verhandeln . Als Dupas fragte ,
ob er Arton , falls er die Herausgabe verweigere , ver¬
haften solle, antwortete Soinoury : Thun Sie das ja
nicht ; das wäre eine furchtbare Verlegenheit für die
Regierung . Dupas wiederholt seine Angaben in der
bekannten Broschüre und druckt Facsimiles von Depeschen
Soinoury und Briefen Artons bei.

* Auf Ansuchen der Pariser Sicherheitsbehörde
stellte die Pester Polizei thatsächlich fest, daß die Reise¬
koffer Artons sich in Budapest befinden . Man ver-
muthet , daß fich in denselben die vielgesuchten Schrift¬
stücke Artons befinden .

* Die Deputirtenkammer setzte gestern , Mitt¬
woch in der Vormittagssitzung die Berathung des Kriegs¬
budgets fort und nahm einen Antrag an , nach dem,
abgesehen von außerordentlichen Umständen , Fleisch -
konserven sür die Armee vom 1 . Januar 1897
ab nur durch Conserven ersetzt werden können , die in
Frankreich oder den französischen Colonieen
yergcstcllt sind . Bei dem Kapitel Bekleidung und Aus¬
rüstung der Truppen ersucht Gerault -Richard die Re¬
gierung , die Urheber und Theilhabcr des Lederrings
zu erforschen und zu bestrafen . Der Kricgsminifter
erklärt , das Syndikat dieser Spcculation habe sich in
Amerika gebildet . Es sei aber kein Anzeichen dieses
Ringes in Frankreich entdeckt worden . Der Antrag
Gcranlt -Richard wurde sodann angenommen .

Türkei.
* Das Gerücht , das Haus Said Pascha ' s sei

abgebrannt , ist unbegründet . Das neben diesem Haus
liegende kaiserliche, zumeist von arabischen Schecks be¬
wohnte Gästehaus ist abgebrannt . Es sind allerdings
Anzeichen für eine Brandlegung vorhanden . Das
Gerücht , Kiamil Pascha sei in Smyrna auf ein
englisches Schiss geflüchtet, ist unbegründet .

* Wie die „ Daily News " aus Wien erfahren haben ,
brachte Said Pascha wichtige Papiere , die
Personen in der unmittelbaren Umgebung des Sultans
schwer kompromittiren , nach der englischen Botschaft .

* Ueber die Reihenfolge bei der Durchfahrt
der nunmehr vom Sultan bewilligten zweiten Stations -
schifse durch die Dardanellen wird angenommen ,
daß das österreichische Schiff „Scbenico " in einigen
Tagen die Durchfahrt vollzieht .

* Das Jrade über den Austritt von der Goltz
Paschas aus dem türkischen Dienste ist erschienen .
Von der Goltz gab am Dienstag Abend ein Abschieds »

—. - —‘i— — b — — — — na— j««— a—
legeiitlich bet1 böhmijch- slavischeu Ausstellung in Prag stattfand
illnstrirt . Daß . Für Alle Welt ' den Zeitereignissen besondere
Beachtung schenkt , beweisen außerdem die Bilder vom neue »
RcichSgerichksgebände in Leipzig , von der Enthüllung des
Kaiser Friedrich - Denkmal « bei Wörth und von der Kaiser
Friedrich - Gedächtnißkirche in Berlin rc . Der Text sieht devl
Bilderschmuck au Reichhaltigkeit nicht nach. Pvpnlär ^ visssu-
schaftliche Artikel und eine ganze Reihe technischer Notizen
interesfiren neben reizenden Novelleii und spannenden Romane » .
Humor in Wort und Bild vertreten das heilere Element tmb
die Spielecke sorgt für die Erfrischung de« Geistes . Und da«
'Alle« für einen Preis von 40 Pf . bei vierzehntägigem Et »
scheinen . Zn beziehe» durch alle Buchhandlungen ; in Karls¬
ruhe durch Bielefeld '« Hosbuchhandliittg .

In vornehmer , eleganter und überaus geschmackvoller Aui -
stattiiiig ist der bekannte altbewährte Zeituugskatalo g der
Slnnonrenexpeditioii Haasenstei » u . Vogler A . G . in seiner
dreißigsten Anflage erschienen . Der Katalog ist sehr geßlnckt
bearbeitet , enthält mancherlei dankenswerthe Nenerungeii und
macht der altbewährten Firma alle Ehre . Wer sich näher
dafür interesstrt , wende sich an die Aununceu - Erpeditio » Haasen -
stein u . Vogler in Frankfurt a . M . oder an ihre Filiale in
Karlsruhe .

Paffende « Weihnachtsgeschenkk Da « Hkene Praktische
badische Kochbuch ( 12 . Auflage , Verlag von Malsch n . Vogel
in Karlsruhe ) als das anerkannt beste und billigste unter den
viele » besonders sür die süddeutsche Küche brauchbaren bessern
Kochbüchern , ist bereits in zwölfter Anflage erschienen und
spricht die große Berbreitnng desselben für seine allgemein
anerkannte Güte und Nützlichkeit . Wie seit vielen Jahre »
dieses Buch sich als geeignetes Weihnachts - Geschenk rmpsohle »
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vM ^ - welchem der deutsche Botschafter Freiherr v .
Saurma - Fes5sch sowie die,Mitglieder der deutschen
Botschaft beiwHnten . Bon der Goltz Pascha wird
morgen, Freitag , abreisen.

Ainftlatid .
* Der Großherzog und die Großherzvgin

von Hessen trafen Dienstag in Moskau ein
und wurden am Bahnhose vom Großfürsten und der
Großfürstin Serge! empfangen. Das Großherzogspaar
stieg im Kreml ab.

* Nach Meldungen der „ Times " aus Odessa
wird die russische Regierung in nächster Zeit in
Tokio , Tschifu und Korea militärische Agenten
anstellen. _

Zur Fahrrad -Verordnung .
Die Bedeutung der in der Verordnung vom 29 . Oktober

d. I . über den Verkehr mit Fahrrädern aus öffentlichen Wegen
und Plätzen getroffenenBestimmungen hinsichtlich der
Nummerirung der Fahrräder und der Ausstattung
vyn Radfahrerkarten scheint vielfach unrichtig aufgefaßt
zu werden . Durch die vorgeschriebene Nummerirung d» Fahr¬
räder soll, so führt die » Krlsr . Z . ' aus , die jederzeitigs Fest¬
stellung der Persönlichkeit der einzelnen Radfahrer gesichert und
zugleich den Radfahrern die Verantwortlichkeit für die Be¬
obachtung der bestehenden Vorschriften znm Bewußtsein
gebracht werden . Für diesen Zweck genügt es ,
wenn das Fahrrad mit einer von einem Bezirksamt « er -
theilten Nummer und mit der Bezeichnung de » Amtsbezirks
versehen ist. Diese Nummer kann von dem Rad -
fahrer im ganzen Gebiet des Großherzogthums und ohne zeit¬
lich» Beschränkung geführt werden und es ist nicht nöthig , daß
im Falle der Verlegung des Wohnsitzes in einen anderen
Amtsbezirk von dem Radfahrer di« Ertheilnng einer neue »
Nummer erwünscht wird . Um so nothwendiger ist es, daß der
Radsahrer in den Stand gesetzt wird , sich über die Berechtigung
zur Führung der betreffende » Nummer überall ohne weitere
Umstände auSweisen zu können . Aus diesem Grunde erfolgt die
Ertheilnng der Nummer durchAusstellung einer amtlichen Urkunde ,
wodurch auch der mögliche Schutz gegen Mißbrauch der gleichen
Nummer durch Unberechtigte geboten wird . Daraus beruht
der Werth der Radfahrkarle für die Radfahrer und da e»
somit im eigenen Interesse de« Radfahrer gelegen ist , daß sie ,
nm sich über die Berechtigung zur Führung der von ihnen
benutzten Nummern auLweise» zu können , beim Fahren die
Karten regelmäßig mit sich führen , konnte davon abgesehen
werde», das Mitsühren der Radsahrerkarte unter Straszwang
vyrzuschreiben und zn bestimmen , daß die Karte jederzeit ans
Erfordern der zuständigen Behörden und Beamten vorznze ' gea
sei. Wenngleich die Erhebung einer Taxe für die Ausstellung
der Radfahrerkarte in dem VerwaltuiigSgebührengesetze begründet
ist, hat — wie die KiSr . Z . vernimmt — da« Ministerium des
Innern den großh . Bezirksämtern anläßlich der Ertheilnng der
zum Vollzüge de : Verordnung erforderliche » näheren Weisungen
die Absicht kund gegeben, den dem Arbeiterstande an¬
gehörenden Personen , welche ans ihren Verdienst an¬
gewiesen sind , sofern sie Fahrräder selbst, d . h . auf eigene
Rechnung besitzen oder verwerthen , die sie grundsätzlich bei
Ausübung ihrer BernfStdätigkeit , namentlich zur Zurücklegung
der Entfernung zwischen Wohnorten oder Wohnungen und
den Arbeitsstätten benützen , die Taxe für die Rad¬
sahrerkarte ans Ansuchen zn erlassen . Wird von
Personen , bei welchen diese Voraussetzungen zutreffen , bei der
Erwerbung der Radsahrerkarte Befreiung von der Taxe be¬
antragt , so wird von der Erhebung der Taxe zunächst Um¬
gang geiwmmen und e» erfolgt späterhin auf Vorlage von
Verzeichnissen der betreffenden Gesnchsteller die Entscheidung
drS Ministeriums über den Taxnachlaß .

Aus Baden .
0 Waghänsek , 11 . Dez . Der Zweigverein der

süddeutschen Znckerfabrikanten , 15 Fabriken reprä »
sentirend , hat einstimmig nachstehende Resolution gefaßt :
» Der Verein anerkennt dankbar den Gesetzentwurf be¬
iressend die Abänderung des Zucker st energesetzeS .
Der Verein , indem er nicht zweifelt , daß auch über die Art

und Weise der Kontingentirnng ein Einvexständniß der ganzen
Industrie zn erzielen sein wird , erklärtsich - im Prinzip mit dem
Gesetzentwurf einverstanden und erblickt in seinen Grundzügen den
richtigen Weg , die deutscheZnckeriiidnstne auf dem Weltmärkte kon
kiirMzfähig zn erhalteir und dadurch die mit ihr verbnudeiie
in einer thatfächlichen Rüthlage sich befindlich« Landwirthschaft
vor weitere » Nachtheilen zn bewahre ». Dir Verein richtet
daher sowohl a » Ge . Durchl . den Herrn Reichskanzler als an
die hohen Regierungen der einzelnen BundeSstaaten .die dringende
Bitte , mit allem Nachdruck für das thunsichst baldige Zustande ,
kommen der Gesetzes eintreten zu wollen . "

* Nr . 75 des . Verordnungsblattes ' der Eeneraldirektion
der grobherzoglich badischen Staatseisenbahnen enthält :
Bekanntmachnngeu : Deutsche Freikartenliste . Freifahrt -Ordnung .
Fahrpreisermäßigung . Gegenseitige Wagenbenützung . Ein¬
stellung von Privatwagen in den badischen Wagenpark . Betrieb »,
eröffnungeit und Mittheilungen . Eröffnung der Station Dresden
Hauptmarkthalle . Personalnachrichten .

Badische Chronik .
-f Aus Made «». DoltrzählungSergebnifse .

Daxlanden zA. Karlsruhe ) : 1450 männliche und 1581
weibliche, im Ganzen 3081 Personen . Zunahme seit der
letzten Zählung 1890 : 123Personen . Rintheim (A . Karls¬
ruhe ) : 1566 Seelen , am 14 . Juni d. I . 1478 . — Fried -
richsthal . 1187Einwohner gegen 1141 vor 5 Jahren . —
Aue (bei Dnrkach ). 283 Haushaltungen mit 627 männlichen
und 683 weiblichen Personen , zusammen 1310 Personen . —
Gr0tzi » gen . 3059Einwohner , 1890 2760 . — Söllingen
(bei Durlach ). 959 männliche nnd 967 weibliche, zusammen
1926 Personen . 1890 1794 , Zunahme 132 . — Tanber -
bischofrheim . Haushaltungen 659 , männliche Personen
1671 , weibliche 1718 , zusammen 3384 , 1890 3321 . —
Lahr . 11,Y80 , und zwar 5212 männliche und 5868 weib¬
liche Personen . 1890 10,805 , Zunahme 275 Personen . —
Endingen . 2871 . 1890 : 2704 Einwohner . — Kehl .
Stadt Kehl 313 Gebäude mit 496 HanShaltnnge » ; 3580 Per¬
sonen, 2376 männliche und 1174 weibliche; unter den
männlichen sind 1244 aktive Militärpersonen . 1890 : 8234 .
sonach Zunahme 316 Personen . — Neustadt . 2696 Ein¬
wohner . 1890 : 2556 . — Lörrach , 9036 Einwohner ,
1890 : 8122 ; männliche 4377 , weibliche 4659 . — Metz -
kirch . 954 männliche , 1050 weibliche, zusammen 20Y4 Ein¬
wohner . Zunahme 60 Personen . — Konstanz . 18,597
( einschl. 2032 aktive Militärpersonen ), 9922 männliche und
8675 weibliche Einwohner . 3513 Haushaltungen . 1890 :
16,226 .

* Keidetberg , 11 . Dez . Gestern Nachniittag ereignete
sich in einer Kiesgrube an der Eppelheimer Landstraße ein
schwerer Unglücksfall . Drei Männer , die mit Ki - Sgraben be¬
schäftigt waren , wurden von einer sich loslösenden Schicht
verschüttet . Zwei von ihnen konnten sich herauSarbeiten , der
Dritte jedoch , und zwar der Besitzer der Kiesgrube selbst,
PH . Stephan von Eppelheim , blieb todt ; die Leiche des 59 Jahre
alten Verunglückten wurde nach Eppelheim verbracht . (H . Z .)* Areibürg , 11 . Dez . Western Abend fand in der
„ GambrinuShalle ' eine WohnnngSmiether - Versammlnug statt ,
welche von ungefähr 150 Interessenten besucht war , in der
die Gründung des WohnungSmiether - VereinS be¬
schlossen wurde . Der Verein bezweckt die Hebung und Beffer -
gestaltung der allglmeinen WohnungSverhältniffe in baulicher
wie in sanitärer Beziehung ; ferner gemeinschaftlicheFörderung
von Hilfsquellen zn Gunsten unbemittelter , unbescholtener ,
. obdachlos ' gewordener und der sofortigen Hilfe bedürftiger
Mitglieder . Die Hauptaufgaben bestehen in Beilegung von
RechtSstreitigkciten zwischen Miether nnd Bermiether ans güt¬
lichem Wege , event . mittel » des Vereinsanwaltes oder durch
ein beauftragte » Vorstandsmitglied im Jntereffe deS klagenden
Mitgliedes ans Kosten des Verein » ; Gnreichnng von Peti¬
tionen an di« zuständigen Behörden wegen Erstellung von ge»
gesunden nnd billigen Arbeiterwohnnngen ; Anbahnung einer
konstanten Verbindung mit den auswärtigen bad . WohiiungS -
miethervereiuen in obligatorischer Weise zur Erzielung eines
legitimen bad . Mietherverein -VerbandeS ; unentgeltlich « private
» nd juristische Rath « - und AusknnftSertheiiung über bestehende
Wohnungs - Verhältnisse , wie in Rechtsstreitigkeiten und de«
Verhaltens der Bermiether ; ftener Anweisung guter ?u» ö

hat , so verfehlen wir nicht , ans das >eue auch Mefta Mal
wieder bei der herannahenden Weihnachtszeit anfmerksam zn
machen. Es ist in seinem eleganten Einband mit Gold -
preffnng eine Zierde jedes WeihnachiStischiS . Preis
2 Mark 70 Pfg .

In der Verlagsbuchhandlung von I . Hörning in Heidel¬
berg ist erschienen : Deutscher Reich»- und Geschichtskalender
mit kosen Blättern z» m Abreißen . Jedes Abreißhlatt enthält
nicht nur alle ans den Tag bezüglichen Angaben , sondern auch
anSerkeseiie Merkfprüche . Der Abreißkalender kann daher bestens
empfohlen werden . Preis 60 Pfg .

.
Im Jntereffe der Leipzig berührenden Fremden hat der

ßvrtige » Verein zur Förderung des Fremden - und Geschäfts -
Verkehr » ' einen sehr zweckmäßige» , kurz gefaßten , mit Plänen
Und Abbilhunge » versehenen Führer durch Leipzig und
N » ge0 »ng heraitsgegeben , der durch die Geschäftsstelle ,
p . Adr . Herr « Hoflieferant Gnsiav Kietz, Petersstraße 17 ,
ßsgen Einsendung von 10 Pfg . Auslagen gratis nach an «,
wärt » verschickt wird , worauf wir unsere Leipzig besuchendeil
Abonnenten der »Badischen Presse ' ansmerlsam machen.

VMwtfcfty *» Aamenstakender anf 1886 , 49ster Jahr .
INNg, gelangt soeben in hochelegantem vielfarbigen Leineuband
grdunden mit Goldschnitt (Preis 1 M . 50 Ps .) zur Ausgabe .
Er wird als Tagebuch unstreitig von jeder Dame gerne de -
« Ntzt nnd bleibt für dieselbe» durch seinen sonstigen Inhalt
rin jederzeit willkommene» Geschenk. Neben der entzück! ,iden
Heliogravüre und einer sehr vorzüglichen Novelle gereichen ihm
treffliche Sprüche von Mari » von Ebuec - Eschenbach zur ganz
besonderen Zierde . Im Verhältniß zu der splendiden Ans -
stattung ist Nt Preis von Trowitzfch ' S ^ amenkalender ein
- ßrrst diktier.

Kcowitzfch
' » tzhrijiSirumllaleudrr 1896 in Quart -

Format mit einem mehrfarbigen Weibnachtsbild auf dem Um¬
schlag bringt außer einem, nach jeder Beziehung vervoll¬
ständigten KgleudarittM mit Notizkylender eine mit 30 bild¬
lichen Darstellungen recht anregend erläuterte Geschichte der
jüngsten Vergangenheit , illuftrirte Erzählungen , Nützliches fürs
Han «, eine Reihe von Nachschlagetabellen u . s. w . und ist in
der That ein gediegener Familienkalender . Der Preis von
50 Pf . ist nm so billiger zn nennen , al » noch ein zweifarbiger
Wandkalender gratis beigegeben ist.

Iie Arkcrprodukkion a » f dem Gebiete der Moden -
zeitungen hat eine ungesunde Konkurrenz erzengt , die an
Stelle vo» anerkannt Gediegene», Billigere » und WerthlosereS
zn setzen sich bemüht . I » diesem , da» Unheil de« Publikum «
verwirrenden Getriebe ist es doppelt ersreulich, Erscheinungen
zn begegnen , die von ihren , vornehmen Prinzip nicht abgehe»,da» Beste in vollendeter Form zn bieten. Dieser Ruhm ge¬
bührt der im Jahre 1865 gegründeten . Mvdeuwelt ' . Da «
Schöne zun , Schmuck »nserer Frauen und unseres Heims er¬
scheint hier mit dem Praktischen ausS glücktichste vereint , so
daß die zweimal im Monat wiederkehrende» Darbietungen
von der elegantesten Weltdame mit der gleichen Freude he-
grüßt werde », wie von der Frau und Mutter in bescheidenen
Verhältnisse » . Da » Unterhaltungsblatt bringt einen ge¬
diegenen Roma » , ferner einen Austausch der Meinungell unter
den Rubriken . Au » dem Leserkreise' . Gin besonderes Atelier
gewährt den Abonnentinnen Gelegenheit » von jedem der i»
der Modeuwelt dargestellt «,» Toilettenstücke einen erprobten
Schnitt gegen Ersatz der ExpiditionSkoste» vor, 30 Pf . franco
zu erhalle ». Der ÄbonnementS - PreiS der Modenwekt beträgt
unverändert vierteljährlich 1 Merk 25 Ps ,

billiger Wohnplätze hier und Umgegend . In di» Listen jeich-
Nike» sich ca . 90 Mitglieder ein . (Ftb . Z .)

L . ÄreiÜurg , 11 . Dez . Im Monat November beträgt
die Gesammizahl der bei der hiesigen Allgemein ^
Arbeit » Nachweis an stakt eingeschriebenen BermittluM - »
gesucht 882 ; davon konnten 715 oder 81 Prozent befrichW
werden (gegen 522 bezw . 891 oder 75 Prozent ivtz.Mj .
sprechenden Monat des Vorjahre ») . D » 715 tefriMat «
Gesuche ergehen sich ak» 336 von Arbeitgebern » nd akchzM
von Arbeitnehmern ; von letzteren waren 259 männlich» aß
120 weibliche Personen . In auswärtige Arbeitsstelle »
wurden 74 Arbeiter eingewiesen ,

* Ireikurg , 11 . Dez . Herr Professor Dr. Eornek
Krieg ist zum Prorektor der Universität Fniburg erwählt
worden .

4 « ZSrnchfak. II . Dez . S . « . H . der Großherzo ,
haben in huldvollster Weise sein Erscheinen bei der am 18 .
dz . Mts . in Bruchsal stattfindenden Nuits - Feier d«S2 .
badischen Dragoner -RegimentS Nr . 21 zugesagt . Wie wir
hören , begeht das Regiment diese Feier in solgender Weise :
Um 8 Uhr evangelischer , um 8 3/t Uhr katholischer Gottesdienst ,
10 Uhr Essen der Mannschaften , 11 Uhr Frühstück im Hotel
Keller . 12 ' / , Uhr Niederlege » eines Kranzes am Kriegerdeiik.
mal , 12Uhr RegimentSappell und Parade vor S . K . H .
dem Großherzog , 2 Uhr Essen der Veteranen und Unter -
offiziore im Fortnna - Saal , 4 '/, Uhr Effen im großen Saale
des Schlosses , von 7 '/ , Uhr ab Festlichkeiten bei den Eskadrons .
Auch ' die in Schwetzingen garnitonirende 4 . Eskadron des
Regiments , die zu diesem Zwecke per Bahn herüberkommt ,
wird an der Feier in Bruchsal theilnehmen .

* Nndere , 11 . Dez . Der Kassier des Gärtnerverein «
. Flora ' ist, wie der , R . B . L . ' geschrieben wird , mit der
Kasse und de » Büchern des Vereins durchgebrannt . — Hier
hat sich eine Vereinigung selbständiger Schuhmacher von hier ,
Lichtenthal und Badenscheueru gebildet , der sofort 60 Meister
beigetrete » sind . Der Zweck der Genossenschaft wird durch
gemeinsames Vorgehen darin gesucht, die Interesse » de! soliden
Handwerks » ach jeder Richtnng zu wairen und den maiinig -
fachen Schäden , wie solche durch die Wanderlager , Hanfir -
handel , schlechte Lederlieferung rc . herbeigeführt werden , wirksam
z» begegnen .* Aehk , 11 . Dez . Die Gemeindejagd von Honau , welch »
seither nm ca . 400 Mark verpachtet war , ist bei der dies¬
jährigen Versteigerung um den Preis von 1030 Mark einer
Gesellschaft au « Nancy zugeschlagen worden . > Auch au » andern
Gemeinden de« Kehler Bezirks werden durchweg sehr hohe
Jagdpachtzinse gemeldet .* N « hk, 11 . Dez . Vorgestern Abend entstand in der
Scheuer de» Herrn Dittmann zum . Ochsen' hier auf bis
jetzt unerklärliche Weise Feuer , welches sofort das daran
stehende Wohnhan » de» Herrn Gustav Wertheim er jun .
ergriff und die beiden Gebäude total zerstörte . Auch ein
Hintergebäude des SchuhmachermeisterS N . Seiler wurde
von dem verheerenden , durch einen starken Wind angefachten
Element « ersaßt , doch wurde dieses Haus zuin Thejl gerettet .
Dank dem raschen Eingreifen der hiesigen freiwilligen Feuer¬
wehr nnd der anerkennenSwerthen Unterstühnng der freiwilligen
Feuerwehr Steinbach , sowie der Löschmannschalten von Hatzen¬
weier , Kappelwindeck , Altschweier nnd Eisenthal war gegen
2 Uhr die Gefahr für die übrigen Nachbargebäude beseitigt.
Auch die freiwillige Feuerwehr Achern war auf telegraphische
Meldung herbeigeeilt , konnte jedoch nicht mehr in Thätigkeit
treten . (N . B . % )

* Hffenvnrg , 11 . Dez . Der Kaiser hat auf dar Ge¬
such des Kurators der städtischen Museums durch das
KriegSministerinm dem Museum zuweisen lassen : eine alte
französische eiserne Kanone mit tragbarer Lafette auS Straß -
bnrg , Granaten ans Diedenhofen , Kürassiersäbel , Lanzen ,
Chaflepot - Karabiner , Artillerie - Säbel upd Haubajonekte .
sämmtlicheS Kriegsbeute von 1870 u . 71 . Die Beschaffungs¬
kosten hat in dankenswerthester Weise Herr GaSdirektor Buch»
holtz übernommen . Diese Trophäen sollen zur Erinnerung an
den glorreichen Krieg im hiesigen Museum Aufstellung
finden . (Ort . B .)

4 - W klingen , 11 . Dez . Der Sturm der letzten Tage
bat in nufer » Waldungen böse gehaust .

'
Die allein im

Stadtwalde umgerissenen Bäume dürsten einen Kubikinhalt
von etwa 40,000 Festmetern haben .

■
Theater , Kunst und Wissenschaft .

Z chroßh . Kost Henker Znrksrnhe . Donnerstag 12. Dez . :138 . Ab . -Vvrst . Kleine Preise . Aus Allerhöchsten Befehl :
„ Der Bajazzo * , Drama in 2 Akten und einem Prolog , Dich¬
tung und Musik von R . Leoncavallo , deutsch von 8 . Hart¬
man » . — „ Der Nachruhm ' , Lustspiel in 4 A . von Robert
Misch . Anfang halb 7 Uhr .

= Ms de « Konzerkkeveu der Residenz haben wir
noch mehrere bemerkenswerthe Aufführungen heute kurz nach,
zutragen . Zunächst sei des Instrumental der eins rüh <
mend gedacht , der unter der trefflichen Leitung de! Herrn
Musikdirektor Spieß fein 39 . Stiftungsfest in einem äußerst
wohkgelungenen Konzerte verherrlichte . Mozart , Haydn
Eherubini standen mit Chopin und Schubert -Liszt re. auf den
Programm , gewiß eine excellente Gesellschaft, die aber auch
von dem tüchtigen Verein zur besten Geltung gebracht wurde
Mir sodann Herr Hofopernsängern Dehn durch verschiedene
Liedervorträge sich den herzlichen Beifall des Publikums er¬
rang , so zeichnete die Zuhörerschaft auch mit wohlverdientem
Applaufe die Pianistin der Abends , Frau EachS - Zittek ,
an », welche Chopin '» Präludium und Walzer , sowie Schübert »
Lifzt ' S Erlkönig frei aus dem Gedüchtniß , dabei mit sicherer,
gewandter Technik und stark hervortretender Empfindung spielte.
— DaS dritte AhynneiilentSkonzert des Hofoxch ?-
ster « brachte inzwischen dem Publikum Peter Cornelius
, Barbier von Bagdad * anscheineich wesentlich näher ,
als «» ehedem am Haftheater der Fall gewesen mar .
Die geistvolle Jnsirnmentirung deS au manchen quellenden
Schönheiten reichen Werkes , dar vor einigen Jabrep
bei feiner Neuaufführung in Berlin von Publikum und Presse
begeistert ausgenommen wurde , fand unter GenerÄMuMiresigr

I
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Leitung Seiten # bii Orchesters eine meisterliche
Medttgahe . Die Dame » Mottl und 9loS , sowie die Herren
EerhLuser und Rosenberg vervollständigten durch ihre
künstlerisch voileirdeten Darbietungen de » Genuß der Cor -
« liu #' fchen Werkes . Berlioz '

» Harald en Jtalie ' bildete ,
» achdem da# »Siegfried Idyll ' vorübergezogen , da # zweite
Hauptgewicht de# Programms , und wenn die# Werk der
genialen Tonsetzers in feiner komplizirten Durcharbeitung
auch hie und da fremdartig anzumuthen schien , so folgte ihm
darum nicht minder da# Interesse mancher dank¬
baren Mufikfreunde . Herr Kammermusiker Glück trug
u . A . dar wichtige Bratschensolo wirkungsvoll
vckk . — Endlich fei dann hier noch de# Konzerte #
gedacht, das Seitens der Museumsgesellschait am Montag
veranstaltet war und besten erfolgreiche Durchführung vor »
zugrweise Herrschaften unserer Hofbühne zu danken ist . Da
waren vom Hoforchester die Herren Deecke , Hubl , Hoitz,
Schübel , Glück und Schmanzara nach dem G-dur - Quiutett
Mozarts , resp . später nach dem Adagio aus Schuberts C-dur »
Quintett bei bekannter exakter und gefälliger AuSfübrnng
durch starken Beifall ausgezeichnet , da ernteten Frau Mottl ,
Frl . Nov und Herr Nebe durch reizvolle Liedervortrnge
dankbare » , stürmischen Applaus , denen sich Frl . Berndl mit
hübschen Dellamationen zngesellte , während wir auch hier
wieder Gelegenheit batten , als tüchtige Pianistin Frau Sachs -
Zittel zu begrüßen und in den Beifall , der ihrem sympathischen
Bortrnge von Tonmerken Schnmann - Liszt 's und Chopin ' # so
reichlich gezollt wurde , gern einstimmten . So schloß sich auch
dieses Konzert seinen Borgänaer » würdia an .

Ans der Rtsideriz.
Karlsruhe , 12 . Dez .

• Kosberichf . S . K . H . der Grobherzog nahm
gestern Vormittag von 10 Uhr an die Meldung der nach-
benaniiten Offiziere entgegen : de» Obersten Bauer von
Bauern , Kommandeurs des Infanterie - Regiments Markgraf
Ludwig Wilhelm (3 . Badischen ) Nr . 111 . de# Oberst -
lieutenants von Longchamps - Berier , Kommandeurs des
2 . Badischen Dragoner - Regiments Nr . 21 , des Oberst »
lientenants z . D . Freiherrn Röder von Diersbrirg ,
Kommandeurs des Landwehrbezirks Karlsruhe , des Majors
Wolfs , Bataillonskommandeurs iut 2 . Nassanische» In -
fanterie - Regiment Nr . 88 , des Hanptmanns Christ , » In
smts des Niederschlesischen Fuß - Artillerie - Regiments Nr . 5 ,
Vorstand de# Artillerie - Depots Rastatt , ferner vom 2 . Bad .
Feld - Artillerie - Regiment Nr . 30 , deS Premierlienteuanls
Weichet , der SekondelienteunntS Thielen , Sixt
von Arnim , Held , Fischer , Wittmer ,
Hacker , sowie des Zeuglientenants Kappes bei »,
Artillerie > Depot Karlsruhe . Hiernach ertheilie S . K.
Hoheit den folgenden Personen Audienz : dem Land -
gerichtspräsidenten Fischler in BtoSbach , dem Kauimerhcrrn
und Archivdirektor Dr . von Weech , dem Maler und Pro¬
fessor F . Keller an der Akademie der bildenden Künste , dem
Direktor der Allgemeinen Verforgnngsanstalt Geheimen ^Hof-
rath Clanß in Karlsruhe , dem AmtSvorstand Obcramlnwn

'n
Dr . Clemm in Wertheini , dem Hauptmann a . D . Anton
Grafen von Sponeck in Offenbnrg , dem Landgerichtsrath
Freiherrn von Bado in Mannheim , dem Oberamtsrichter
Schredelsecker in Achern , dem Regierungsass - sjor Jacob i
beim Statistischen Bureau , dem Amtsrichter Straub
in Schönau . dem Mitglied des Oberralhs der
Israeliten Kanfmann Ludwig Ettlinger in Karls¬
ruhe . den Notaren Heim in Engen und . Lederte in
Stockach, dem Gewerbeschnlrektor Schott in Freibnrg , dem
Reallehrer Klumpp in Karlsruhe und dem Kanzleijekrelär
Roth daselbst. Nachmittags empfing Se . Königl . Hoheit
der Großherzog de» Geheimerath Dr . Knßmanl , den Le -
gationSrath Dr . Freiherrn von Dabo und den LegaiiouS -
felretär Dr . Seyb . I . K . H . die Großherzogiu wohnte
am Dienstag Nachmittag einer von der Abtheilung 3 des
Frauenvereins veranstalteten ErinnerungSfeier bei , welche für
diejenigen Frauen veranstaltet wurde , die während der Kriegs -
zeit 1870/71 in Ser freiwilligen und berufsmäßigen Kranken -
pflege in Lazareihen und Spitälern der größeren Städte beS
Lande # sich bethätigt habe» . Die Grobherzoglichen Herr -
schäften erwarten für heute , Donnerstag Vormittage die An¬
kunft S . K . H . des GroßberzogS von Sachsen , Höchst,
welcher zu kurzem Besuche bei Ihren Königliche » Hoheiten zn
verweilen gedenkt.

auseiaentsiumer . Auf gestern
W# '

MMMMiIß ' der Mitglieder
und Interessenten in die alte
zur Besprechung der Verlegung

Nachdem der Vorsitzende des Vereins ,
tettich , die Versammlung eröffnet ,

, s"v» tzver«i« der
Abend 6ntt r # r8W BW'—

sowie sonstiger Hausbesitzer
Brauerei Bischoff einberufen
der Ouartalstnge
Herr Rechtskonsulent
hielt zunächst Herr Rechtsanwalt Dr . Schlesinger eine»
Dortrag . Die Berleaun a der Quartaltz aae aiif hu \
1 . April , 1 . 17 jültobet halt

'
et jüt uotdWMdia ,

Einmal wegen Erlangung eine# einheitlichen Ziehtermmk ,
anderseits auch mit Rücksicht auf da# Hypothekar -
Wesen . Auch da# neue bürgerliche Gesetzbuch enthält in § 506
eine diesbezügliche Bestimmung . Da es nun der Wunsch ist,
dar bürgerliche Gesetzbuch so bald al » möglich einzuführen
und es wahrscheinlich ist, daß über Jahresfrist da» bürgerliche
Gesetzbuch schon in Kraft ist , so ist die Verlegung der
OuartalSzieler schon heute dringend , um nicht unvermittelt
den Gesetzesbestimmungen gegenüber zu stehen und dadurch
unliebsame Konsequenzen zu verhindern . Um solchen Even¬
tualitäten vorzubeugen , ist e# nothwendig , einheitlich in der
Regelung der MiethSzieler vorzugehen . — In seinem weiteren
Bortrage beleuchtete der Redner da» Wesen und die Nützlich¬
keit der Echutzvereine der HauSeigenthümer . Derartige Ver¬
eine beständen in fast allen großen Städten , ihre 'Mitglieder -
zahl übersteige 60,000 . Der Hauptzweck der Vereine sei in
erster Linie der Schutz der Hausbesitzer gegen böswillige

' Miether , über die eine Liste geführt wird . Weiter wären
sogenannte Rechtrburean » eingerichtet , die die Aufgabe

. hübe «» »orko» » eude Streitigkeiteu leichterer Natur zu schlicht,«.

_ vÄdische « resse:
Ein dritter Hauptz

'
weck der Hanseigenihümer sei der Schuh

gegenüber der Haftpflicht ; i» dieser Hinsicht haben überall die
Vereine mit Versichernngsgesellschasten Verträge abgeschloffen.
Dnrch di : Orgamsatio » lass: sich aber auch »och eine Reihe
anderer Vortheile erzielen , die dem Einzelnen entgehe » . Die
wesentlichste Aufgabe der Vereine bestehe in dem Einwirken
auf die Gesetzgebung. Zur Illustration dieser Aufgabe verlas
der Herr Vortragende einige Bestimmungen de» zu -
künftigen bürgerlichen Gesetzbuches , die für die Haus -
besitzet inSbesoudere nicht sehr günstig lauten . Redner
befürwortete zum Schluß sehr eindringlich den Beitritt zu dem
Schutzverein . — Hr . Bauunternehmer Schäfer empfiehlt die
Einrichtnng , daß an jedem ersten eines Monats gekündigt resp .
gezogen werde » kann mit vierteljährlicher Frist . Herr Archi¬
tekt Zinser hält die Verlegung der MiethSzieler vom bau -
technische » Standpunkt aus für bedenklich. Herr Bbgeli »
schlägt vor , die Verlegung der Quartalstage aufzufchieben , bis
das Gesetz dieselben in definitiver Weise regelt . Weiter
wünscht er da» Programm de» HauSeigenthümer -Bereins noch
erweitert vornehmlich zur Einwirkung auf die Steuergesetz¬
gebung , kommunale Bestimmungen rc . Herr Dr . 8 ch l e s i n g e r
erkennt die von Herrn Zinser geäußerten Bedenken al » berech¬
tigt an , gegenüber Herrn Vögelin betont er , daß in wirth -
schaftlicher Hinsicht der nachdrücklichste Wunsch bei den maß¬
gebenden Faktoren . besteht, da» bürgerliche Gesetzbuch so
bald als möglich einzuführen . AnSgeschloffen sei eS
nicht, daß auch nach Einführung des neuen
Gesetzes private Abmachungen zu Recht bestehen bleiben . Wenn
man bi » zum Termin de« Inkrafttretens der Gesetze» warten
will mit der Einführung der neuen Umzugziele , dann werde
ein Wirrwarr eintreten , der für beide Theile von nachtheiligen
Konsequenzen ist . Um derartigen Zuständen vorznbeugen, .
schlägt Herr Vögeli » vor , in die nenäbzüschließenden Mieth -
verträge einen Paffu » anfznnehmen , der bestimckt, daß mit dem
Inkrafttreten deS neuen Gesetzes die von diesem vorgeschriebene»
Kündigungstermine in Geltung treten . Herr Springer
vertkitt den Standpunkt , daß die Einführung der neuen Mieth -
zieler dnrch Ortsstatut vom Stadtrath in obligatorischer Weise
auf eine» bestimmten Termin eingeführt werden sollte und
richtet an den Vorstand des Vereins daS Ersuchen , in diesem
Sinne beim Stadtrath vorstellig zu werden . Herr Dr .
Schlesinger hält diesen Vorschlag in seiner Tendenz zwar
für richtig , aber au « rechtliche» Rücksichten nicht
für ausführbar , dagegen schlägt er als Vermittelung
vor , eine Resolution anznnehmen in dem Sinne ,
an den Stadtrath das Ersuchen zu stellen, den bestimmten
Wunsch zum Ausdruck zu bringe » , bis zn einem bestimmten
Termine die neue » KündignngSziele einheitlich einzuführen .
Herr Bauunternehmer Reiß befürwortete , eine Kommission
zn beauftragen mit der Erledigung der zunächst anSznführen -
den Schritte . Herr Vögeli » unterstützte diesen Vorschlag ,
umsomehr , als einer solchen Konunission auch andere Angelegen¬
heiten zur Vorberathnng übertragen werden können . Ami , Hr .
Dr . Schlesinger schließt sich dem Anträge an und besürwortele
die! Annahme einer von Herrn Vögeli » in Anregung ge -
brachten Resolution in dem Sinne , daß es im Interesse der
Hausbesitzer liege , dem Verein beizutreten . Dem widersprach
Herr Betriebssekreiär Springer entschieden, die Versamm¬
lung habe nicht in erstee Linie den Zweck , Propaganda für
de» Verein zn machen , sondern sich über die neuen
Miethzieler zn äußern . Herr Dr . Schlesinger
wandte sich gegen den Vorredner und trat für die
Berechtigung des Vereins ein , Propaganda für sich zu mache » .
Herr Vögeli » äußerte sich in demselden Sinne in ansfnhr -
lichec Weise . Herr Reallehrer Müller trat für Einsetzung
einer Kommission ein . Hierauf wurde beschlossen , eine Koin -
iiiissiou zu bilden und wurden in dieselbe die Herren Vögel in ,
Z i nser , S chl es i » g e r , U l l r i ch, S p ri n g e r,Na g e l , Re i ß,
Scheerer , Kühn , Reit ' « .

' gewählt . Die Kommissio » wird ein -
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gesetzt , nm zu veranlassen , daß der Stadtrath schon jetzt ans
ein einheitliche« Kündignngsziel im Sinne des neuen bnrger -
lichen Gesetzbuches die Kündigung ans das Kalendervierteljahr
betr . hinwirkt . Nach Bekanntgabe geschästlicher Mittheilungen
wurde die Versammlung von dem Vorsitzenden um 11 Uhr
Nachts geschlossen .

* • In Kaft genommen wurde ein in der Metallpatronen¬
fabrik beschäftigter Schlosser , al » er gerade daran war , einen
Stempel z» fertigen , um damit 20 - Markstücke »achzumache» .
Bei der sofort in der Wohnung des Betreffenden vorge »
uommenen Haussuchung solle » sich eine Reihe Utensilien zur
Falschmünzerei vorgefunden haben .

Geeichtszettmrg.
A Karlsruhe , 11 . Dez . Sitzung der Strafkammer HI .

1 . Das Schöffengericht Dnrlach vernrtheilte am 28 . Oktober
den 32 Jahre alten Carouffelbesitzer Heinrich Stoll aus
Untergrombach wegen Körperverletzung zu 1 Monat Gefängniß .
Gegen dieses Erkenntniß legte Stoll die Berufung ein
unter Anrufung neuer Zeugen , durch die er seine Schuld -
lofigkeit beweisen wollte , der Beweis gelang ihm jedoch in
keiner Weise , sodaß die Berufung verworfen werde » mnßle .
2 . Auch im zweiten Falle handelte es sich m» eine Berns » ng.
Wege» Körpetverlehnng und Widerstand « waren vom
Schöffengericht Durlach i » besten Sitzung vom 5 . August der
27 Jahre alte hier wohnhafte Former Johann Gilbert
au « Weingarten mit 3 Monate » Gefängniß und der 31 Jahre
alte Taglöhner Karl Fuchs au « Wiefeuthal , hier wohnhaft ,
mit 3 ' /» Monaten Gefängniß bestraft worden . Gilbert und
Fuchs riefen gegen dieses Urthejl die Entscheiduiiq der Straf ,
kammer an ; die Berufungsinstanz erkannte heute auf Grund
de» VerhandlnngSergebniffes auf eine Gefängnißstkase von 1
Monat bezüglich de# Hilbert und anf eine solche von 6 Wochen
bezüglich des Fuchs .

3 . Angeklagt wegen Diebstahl # tn wiederholtem Rückfall
war die schon 22 mal vorbestrafte Kellnerin Katharina Z i m m e r -
man » aus Hohenwettersbach , hier wohnhaft . Die Genannte
hatte in der Zeit vom 18 . August bi# Mitte September ds .
IS . der Dienstmagd Oberle in Durlach au # deren Schlaf -

»immer zweimal eine« Geldbetrag von 10 M . entwendet . Sie

, _ __ Nr. ym ,
erhielt • unter Anrechnung vbn 3 Wochen Äiitttsuchuiigsbaft
6 Monate Gefängniß . .(.Schloß folgt .) .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Effektenbörse . Bei ruhigem Geschäfte

nolhteii gestern : Rheinische Kreditbank - Aktien 135 G . Pfäk -
zische Bank 144 .90 bez . Westeregeln Alkali 168 bez . (— 2 pEtr ) .
Waghüusler Zuckeraktieu 61 G . (4 - 1 pCt .) . Manzibeirpei
Dampfschleppschifffahrts - Aktien 117 G . (+ '/, PCt .) Ober -
rheinische VersicherungS - Attie » 260 bez. u . G . Portland - Cement -
Heidelberg 138 '/, bez . ( — '

«/ , pCt .) .

Vermischtes .
* Mülhausen , 1l . Dez. Heute Abend wurden hier sämlliche

öffentliche Häuser polizeilich geschlossen . Die Ein¬
wohnerzahl Mülhausens beträgt nach dem vorläufigen Ergebnis
der letzten -Volkszählung 82594 Personen .* Berlin , 11 . Dez. Beider heutigen Ziehnng der „ Rothe
Kreuz - Lotterie " fiel ein Gewinn von 15,000 Mk . auf die
Nummer 300,670 , ein solchervon 1000 Mk . auf die Nummer 135,211 «

London , 11. Dez . In der Kohlengrube „Dnngan »
non " ertranken bei der Bohrung eines neuen Schachtes in '
Folge Wasserdurchbruches 6 Bergleute .* Wien , 11. Dez . Heute Vormittag wurde in der Hofburg .
ein 26jähriger Schneidergeselle verhaftet , in dessen Besitze ;
eine bombenartige Kugel gefunden - wurde , welche sich als unge- .
fährliche massive Kegelkugel herausstellte . Der Verhaftete machte .über seine Anwesenheit in der Hofburg verworreneÄnaaben ^ ^

Telegramme der „Badischen Presse "
Berlin , 12 . Dez . Die wirthschaftliche Vereini¬

gung des Reichstags beschloß einstimmig noch vor der
Vertagung des Reichstags an den Reichskaüzler eine „
Petition zu richten , wie weit die Reichsregierung ihre
Zusage erfüllt , auf gemischte Traufitlager und Mühlen -
lager die gewährten Zollkredite eiiiznschräiiken . -

Berlin . 12 . Dez . Die konservative Fraktion
lehnte das Handwerkerkammergesetz ab . Dieselbe wixd
ihren Standpunkt in einer Resolution znsammenfaffen
und mit dem Centrum Fiihlnng nehmen . ;

Prag , 12 . Dez . Wie dem Perl . Lok . -Anz . ge¬
meldet wird , soll hier ein Zuckertag Oesterreichs statt -
sinden , behufs Stellnngnahme zum deutschen Zucker - .
stenergesetz.

Brüssel , 12 . Dez . Bei der Gedenkfeier des
Todestags König Leopold I . schrie rin Individuum
in Gegenwart dcsKönigspaares : „Nieder mit Leopold ! "

„Nieder mit dem König !" Der Mann wurde sofort
verhaftet .

Paris , 12 . Dez . Der ehemalige Ministerpräsi¬
dent Dupuy erschien gestern im Elysee und erklärte
die Nachricht , er habe die Hetze gegen den Präsidestt
Fanre iuponirt . für böswillige Verleumdung .

Parts , 12 . Dez . Nach der Uebergabe der
Baretts an die nenernnmiten Kardinale fand gestern
beim Präsidenten der Republik ein Dejeuner statt , bei
dem Madame Fanre Gegenstand großer Aufmerksam¬
keit war . Minister Bcrthelot wurde während des
Dejeuners von schwerem Herzleiden befallen , worüber
nrohe Aufregung herrschte . Berthelot mutzte den
diplomatischen Wochenempfaiig absagen .

London , 12 . Dez . Ans Clay -Crotz wird gemel¬
det , 500 Grubenarbeiter sind in der Hardwick -Grnhe
infolge Herabftürzens eines mit Kohlen beladenen
Förderstnhles abgeschlossen. Man arbeitet rastlos an
ihrer Befreiung , welche man durch Räumung des Gin
ganges zu bewerkstelligen hofft . B . Lok .-A

London , 12 . Dez . Bon de » in der . Hardwick -
grübe eingeschlossene« Bergleuten ist bisher keine Nach-
richt an die Oberfläche gelangt .

Aimliliemiachrichtei « .
Auszug ans de» Standesvücher » Karlsruhe .

Eheanfgebote :
10 . Dez . Johann Laforge von Wörth a . Rh . , Schlaffer hier ,

mit Franziska Strobel von Untersigginge ».
Geburten :

6 Dez . Ludwig Wilhelm , V . Johannes Wüst , Küfer .
7. , Waldemar Hugo , B . Heinrich Philipp RectanuS ,

Seminarlehrer .
8 . , Rupert Joseph , V . Andrea » Ganter , Postdilfrbotk .
9 . , Frieda Emilie , V . Karl Kiefer , Hafner . ^

'

9 . « Otto , V . Friedrich Scheffel , Taglöhner .
' /

10 . , Emma Bertho , V . Engelbert Hipp , Weichentvärter ,
'

ablöser .
11 . « Baptist Heinrich Joseph , V . Johann Baptist

Reiter , Drechsler .
Todesfälle :

9 . Dez . Anna , alt 4 Jahre , V . Josef Maier , Steuerbote .
9 . . Georg Stephan , Taglöhner , ein Ehemann , alt

42 Jahre . i
10 . , Anton Schäfer , Schreibgehnlfe , ledig , alt 23 J .
10 . , Friederike senk , alt 31 Jahre , Ehefrau des Fabrik¬

arbeiters Karl Senk .
10 . . Friedrich Becht , Koch , ein Wittwer , alt 38 I .
. . ,

' "*—*•’ 1 **• — 1
Vereins - und VetFuüftnnqs » Anzeiger «

Donnerstag , den 12 . Dezember :
Koucordia . Probe .
Äreie tzurnvereinignug . 8 11. Turnen t . d . Oberrealschule
Koloffeum . 8 Uhr Borstellnng .
Männerturnverein . UebnngSabend f . jüng . u . Slt . Mitgliedet .
jS . ehem . bad . gelve Kragoner . 8 U . Bslg . i . d . . Kronenh . '

Schwarzwakdverein . Bereiusadend im Tannhälkser . Bor -

trag : Stubaier Alpen nnd Salzkammergut . -
j A . o . ^ oqekfrennden . Haid 9 Uhr Versammlung .
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_

Liederhaile.
Samstag dcu 14 . d. M . nach

dem Konzert im kleinen Sank« der
FesthalteBankett
unter Mitwirkung des Vereins¬
orchesters , zu welchem die verebrl.
BercinSmitgliedcr freinidlichst rin¬
gelnden werde ».

Für die Herren, welche sich am
Nachtessen ( iiicl. Wein 2 Mk .) bethei¬
ligen wollen , liegen Einzeichiiungslisten
bei Hern, Kaufmann F . Gen er —
Hebelstratze 11 — und in , PeretnS-
lokal ans, woselbst auch die Tischkarten
jä lösen sind . — Der Besuch des
Bankett ? wolle jedoch von der Bethei¬
ligung am Nachtessen nicht abhängig
gemacht werden .
18356.3.3 Ter Vorstand .

Badische Presse. Sette 5.

Einem Theil der
— . - Stadtauflage unserer»utigeu Nummer liegt ein
»kospekt der Firma E. Betz ,Internationaler Bazar, Kaiser

straste 80 , bei, worauf wir unseregeehrten Leser besonders auf¬merksam machen. 18532

eihnachtsgeschen
empfehle ich in großer Auswahl :

Reisedecke » , bedruckt , in schönen Thierfell- und anderen Mustern ,Mk. 18 .50, 17 .- , 15 .50, 13.50, 12 .50, 10.50, 9 .50, 8.- , 7.- ,Angora - und Ziegenfelle in allen Größen und Farben,
von Mk. 7-30 an,Regenschirme , Ueberzug Halbseide , sehr dauerhafte Qualitäten , für

Damen und Herren, Mk. 9 .50, 7.—, 3.—,Regenschirme , Ueberzug reine Seide , feine Qualitäten in schönen
Ausführungen, Mk. 13.50, 11-30 .

18536

Ansaug 8 Uhr . (12826)Es ladet ergebenst ein Eintritt frei«
Ed . Gilly .

Versteigerung «euer Spiegel.
Freitag, 13 . Dezember , 2 Uhr beginnend , werden imÄUttionSlokal Krouenstraste 22 "9m gegen Baarzahlung versteigert:

^, . 1 " arthie verschied , grötzere und kleinere Spiegel , feinGlas tn nustb. pol. Rahmen, 'für Weihnachtsgeschenke ge¬eignet» ferne, 25 F>. altes, sehr gutes Zwetschgenwasier, 20 Pfd.ff . Sonchong -Thee in eleganten V.Psd .-Pnckmigen, mehrere Jahr-
gange illustr. Zeitschriften n. verschied , histor. u. andere Romane ,1 verschließb. Schreibanfsatz, r schöner Chiffonnier , 2 gut erhalteneKommode » 1 einfaches Waschtischchen, 1 kl. Schirmständer, . 1 Nipp¬tischchen, 1 Halbfauteuil, 1 vol. Kinderbetilädchen, 2 Anslaaekästchen,1 eis . Bettstatt , 4 nustb. Mainzer Bettstatt mit Rost «udMatratzeure.,

wozu Lirdhaber einlave . . , 18537

Wohlln«>ls-Bcra»0llmg u. Ewplcljlung .
Ich mache hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich mein Geschäft von

Schwanenstraste 0 nach
Sobwanenstrasse 1

»trlegt habe. _ Dankend für das mir schon über 40 Jahre geschenkte Ver¬
trauen, bitte ich» dasselbe mir ferner zu bewahren.
' . Hochachtungsvoll zeichnetH* Heinzelmann sen ., Hafnermeister ,

Schwan enstrasse 1.
Karlsruhe , den 9 . November 1895. 18327 .2 .2

Günstige Gelegenheit.
Ungar . Wein , süsse Auslese,
rirca 300 Liter , im hiesige» Großh . Bad . Zollkeller
liegeud, habe im Anstrage billigst zu verkaufenund wird in kleinen Gebinden abgegeben . Probeam Faß im Auktionsgeschäst von
^ n . TCossvtianii . Karlstraße.

VilUg zu verknufeir
im Aufträge : i B . sfet mit Schränkchen und Marmor
kwenig gebraucht ) , 1 Spieqelschrank , nußbaum polirt ,zebrancht , L eleganter , schwarzer Salou - Regulatcn ,
gVteuer Arbeit, »och wie neu) , eine Parthie bessere

igarrcu und <£ogmtc, 10 silberne Taschenuhren nnd
filberne Uhrketteu mit Stempel 800 § # Im Anktious -
K»d Commisfions -jSeschäft vonB. Kossmann , Jlarfdragp ,
[8542.4.1 «eben der „ Badischen Presse ".

praktische Weihnachtsgeschenke
bietet mein außerordentlich großes Lager fertiger Wäsche.

Unter Anderem empfehle:
Damen -Hemden
Damcn -Nachthcmden
Damen -Beinkleider
Damen -Jacken
Damen -Röcke

JeTS o
3 «Ne
<# 'S

ä Stück Mk. 0,85 , 1 — , 1 .20 , 1 55 , 1 .90,
ä Stück Mk . 2 .— , 2 . 50 , 2 .90 , 3.40 , 4 . —,
ä Stück Mk. 1 .— , 1 . 35 , 1 . 60 , 1 85 , 2 . 20,
ä Stück Mk. 1 .25 , 1 .45 , 1 .75 , 2 .— , 2.40 ,

_ h Stück Mk. 1 . — , 1 .55 , 1.80 , 2. 15, 2 . 50 , f -
Kinder -Wäsche für jedes Alter, sämmtliche Artikel für Erstlinge .Damen >Schiirzeii in allen Preislagen.

Besonders aufmerksam mache auf einen Posten großer Haushaltungs -
schiirzen in prima Zeugte, h Stück 1 Mk.

Sämmtliche bei mir vorräthige Wäsche ist aus bestem Elsässer Hemdentuch
gefertigt, vollkommen im Schnitt und vorzüglich gearbeitet.J. Goldschmidt,
Wäschefabrik , Ausstattungsgeschäft ,

74 Kaiserstrasse , am Marktplatz . 17570.4 .3

Für Fonstermüntel nnd
Portiftren :

in der seit Jahren eingeführten
Qualität, schwarz und
farbig , 130 cm breit, per
Meter M. 2 .80 , empfehlen

Gehr. Ettlinger,
Kaiserstrasse 199,

Karlsruhe .
Muster nach auswärts
franco gegen i'r-uico - Rück¬

sendung. 18490

Günstige Gelegeabeit
für Bierbrauer.

Caf £ Lieb in Bischweüer ,
bestehend aus Erdgeschoß ? mit Ma -
gazi« und Bierwirthschaft, im
ersten Stock Caf ^ - Saal mit
Concert -Saal 400 qm ninfasseiid ,
im 2 . Stock Wohnungen , ferner
„ och große Keller und Eiskeller ,
zn sehr günstigen Bedingungen zu
ocrkaufen .

Offerten suh « 34 » an » aa¬
senstein & Vogler , A. - G »
Strassburg i . Eis . 18482

Erdenes nnd Nteiogeschtrr.
_ , ErbeneS nnd Steingeschirr empfiehlt in schöner Answahlpl billigen Preisen , ebenso
erdene und Steivpuppen-Geschirrche».

ll . llsinrvlmai,n 8«n. , H»s«eimrijtkl,
18328.2 .2 Schwa,lenstlntzc 9lr . 1 .

Ein gut möbl . heizbares Zimmer
ist sofort oder später zu vermiethe »
Preis 10 Mk. 18307

Kriegstraße 14 , Hinterh., 1 Tr .

Jagd - Verpachtung.
Donnerstag den 10. d. M .,

Nachmittags Uhr ,
versteigert die Gemeinde Malsch, Amt
Ettlingen , auf dem Rothhaus in
Malsch die Jagd aus ihrer Gemarkung ,
bestehend in 3386 Hektar Wald
und Feld ans sechs weitere Jahre .

Die Jagd ist in 4 Jagdbezirke ein-
gctheilt nnd entfällt auf jeden Bezirk
Wald und Feld . Jagdliebhaber werden
hierzu eingeladen . 18534

Malsch , den 11 . Dezember 1835.
Der Gemeinderath :

N a st e t t e r , Bürge, »leister.

e r
würde einer Dame bessern Standes
200 - 230 Mk . leihen? Zins „ .
Nückznhlnng noch Ilbeleiiikmift. Gest.
Anerbieten unt . J . B . 20 hauptpost -
lagcrud erbeten._

Hauslehrer - Stelle - Wesnch .
Ein junger, solider Man», in einem
. Seminar ausgebildet, sucht unter

bescheidenen Ansprüchen eine Anfaugs-
ftcUe als Hauslehrer. Offertenfiitcr
Nr . 18533 an die Expedition der
.Bad . Presse " erbeten .

Ein möblirtcs Zimmer ist zu
miethen. Hirschstratze 44. Hinterhaus,
3. Stock. _ 18503

1 tüchtiger Säger
wird für sofort gesucht .̂ _

18520j
Eisenwerk SSBliwgen .

Stelle sucht
ein in allen schriftlichen Arbeiten , i»
der eins. u . doppelt BnLinbrung gut
bewanderterHerr zum sofortigen Ein¬
tritt auf einen , Bureau od . in einem
Geschäfte. Offerten unter Nr . 18506
an die Exp, d . „Bad . Presse" erbeten.

Möblirtcs Zimmer i,t mit oder
ohne Pension ans l . Jan . billig zu ver-
in ieiben . Werderplatz 38, 4. St . ,,5.«

ilin frennvl . Mansardenzimmer .
ist an einen solide» Herrn zu vcr-

mieth. Angarteustr . 32 , 2 . Stock.

/Lchillcrstraste 10 sti ein g >ngc,cs.
schön mövlirles Zimmer , ans

die Straße gehend , an 1 oder 2 Herren
mit oder ohne Pension sogleich billigst i
zu vermiethe«. n.i 1

MövUrte Zimmer
z„m 15 . Dez . od . später zu vermiethen .
>8549.2 . 1 Kriegstraße 89.

Eine Wohnung
Zngehör wird
me aus April

von 2 Zimmern nnd
von einet' kleinen Famili
gesucht. 1. »der 2 . Stock. Nahe deS
Babnbofes . , 3.1

Offerten unter F. A . 18501 i>
18515.3.1 » der Erp . der »Bad. Presse" abvlgebk»



BadlfHeP ^ ess -e.

Rnd . Hng « Dietrich ,
179 Kaiserstrasse 179 .

MM

ygß ;

Umtausch
nach WeihnachtenSehr ko empfehlen:

GutscheinefärHandschuhe,

Hemden, Unterkleider,
Erageni Manschetten ,

Serviteurs. • 18465,3 .1

Jlt *
tim

Musikalien zu Weihnachts-Beschenken
empfiehlt in grösster Auswahl 18492 .2.1

Fl *- DO @i*t , Ritiersfrasse .
Reftaurution Gcrsteniickcr,

Kapellenstrasse 58 .
WWWWW« Donnerstag Abend den 12 . d. M . : srpwVersammln nv

zu der om 5 . Januar 1896 ftnttfinbjnbe« Christbawmfei « » betreffs
Komitewahl . Es werden sämmtliche Herren cingeladen . die bereits unter¬
zeichnet haben und gesonnen sind , noch zu unterzeichnen .
18512 Das provisorische Comite ,

^ AuHrkoHLen
ab Schliff 18453 .3.1

empfiehlt in bester Qualität zu mäßigen Preise »

Friedrich Kiefer ,
JU0feJtÖöttt > futt <T , «FinkenheimerßmtzelS .

höchsten Preise für
getragene Herren - und
Damen - Kleiber, Schuhe
und Stiefel , Möbel und
Betten,Unisormstücke rc . rc .

_ erzielen will, sende seine
ß^ esse gefl. an 14486

A » Reutlingen Wwr . ,
Markgrasenstr. 12 u. 14.

(brloriosa,
verbefferteS Schnellmast- und Fretz«
pulver für Schweine. Sicherer und
staunenerregender Erfolg garantirt ,
empfiehlt per Packet 46 Pfg . ISlOv

Julius Dehn , Nach/.

S .. .S .. S . W ■

Billige Bücher
für

Weihnachten.
181 . Verzeichnis einer

Auswahl (ca . lOOOO Bünde )
aus ,unserm über 300 000
Bünde umfassenden anti¬
quarischer? Bücher-Laaer ist
soeben erschienen . Früher
wurdo ansgegeben : Katalog
Nt . 142 : Volks- n . Jugend -
Schriften . Beide ICatalogo
sind gratis zu haben.

i. Bielefeld ' s
Hofbuchhandiung
( Liebermann & Cie .)

Karlsruhe . 18504

j
H m ■ ■ i ■
B-Trompete .

' /« » Violine und ein zweith . Kaste «
äußerst billig zu verkaufen . 18437

Mhrreg Herrenstraße ÜHQ , links.

Ans Weihnachten .
Kameeltaschen-Divans ,
Divsws mit Stoffbezng,

Ottomane ,
Wohnzimmer -Sofa

sind billigst zu verkaufen .
Das Montiren von Sticke

reien wird prompt
'

und billigst
besorgt bei 18498 .5 . 1

Emil Wieess ,
Tapezier ,

Viktoriastraße 17.

Miftfier Leik-NrÄgonll.
Karlsruhe .

1 Kinderschlitten , 1 Dezimalwaage,
1 Ladcntheke . 3 ovale Ässigfasser mit
Ständer , 9 Oel- Apparate. 1 Schrott -
lcittr . 1 Vogelkäfig , 1 Wiegemesser ,
2 Fleischspalter , 1 kleines Wägelchen
und sonst Verschiedenes ist billig zu
verkaufen . 18510 .3 .

'

Näheres Uhlaydstratze 2,
Wegen Tranerfall ist ein »euer

eleganter
Damett -Wlttterhnt

billig zu verkaufen . 18505
Knrvenstr. 23 im 2. Stock rechts ;

Vormittags oder Mittags nach 4 Uhr.

Gesucht «
Ein bei der Bäcker -Kundschaft in

Karlsruhe u . der Umgegend gut k>N-
gesnhrtenBertretevssür eineGpezial-
marke in Schmalz) gegen Hobe Provi¬
sion gesucht. Offerten unter Nr . 1«. b ,
18290 an die Erprd . der « Bad. Pr -*
erbeten .

Donnerstag de« 12. Dezbr I8»L,Abends halb 8 Uhr :

Iersammkung
bei Kamerad Ullrich „zur goldenyz
Krone", Ecke der Douglas - u. Amalien«

straße,
wozu eheuialige Regimentskameradeg
freundlichst eingeladen sind. -' Der Vorstand, ,

Karlsruhe.
Heute Abend 8 Uhr

Zusanrmenkunft der
Christbattmkommission.

NB . Bon Freunden und Gönnern
können Christbaum - Gaben
Mitglied Maier zu den 3 Kromst 1
abgegeben werden. 184DH .

UeißesRoßs
Douucrstag , 12. Des. :

Großes Kourert.
Kern .

irojjfipr^ogf. Loftkeatll
zu Karlsruhe .

Donnerstag den 12- Dezember 189S.
4. Quartal . 138 . Aboun.-Vorstcllung,

Der Wazazzo .
Drama m zwei Men und einem Prolog
Dichtung und Musik vqn R . L«chstavMa

Deutsch von L. Hartmann. ,
Regie : Herr Schön .

‘>
Personrn ;

Santo , Haupt ' einer ' Dorf-,. ^
komödianten -Truppe Hr. Gdrhäuser .

Nedda, sein Weib . , ' . Früu Reich .
Tonis, Komödiant . . Herr Worvy .
Beppo , Koinödiant . Herr Hofenberg.
Silvio, «in junger Naher Htrr Cordß.

Person « , in der Koinödio :
Bajazzo . . . . . Hr. « erhtiuser.
Colombine . . . . . FramReuP <
Taddea . . . . . . Herr Pgkorny .
Harlekin . . . . . Herr Rosenberg.

Landleut « beiderlei Geschlechts und
Gassenbuben .

Zeit und Ort der wahren Begebenheit !
der Montalto in Eakabnen am IS . August

(Festtag) 1865.

Nachvahar .
Lustspiel in 4 Akten von RohertMisG

Regie: Direktor Hancke.
Persona « :

Hans Roland . Komponist Hr . Höcker.
Leuchen, seine Frau Frl . Engelhardt.
Frau Paula Roland ,

seine Mutter . . . Fr . Tchmidt-
FriedrichKrug, Privat «

gelehrter . . . . Hr. Herz ,
fosepha Kogler Frl . St . Georges.
Solh, Musikverleger Hr . Wassermann-

Lncki 'lger , 1 ^ (

«sar ' iÄÄr "*,Direktor 1 ' dwrers ^ A -mpf.
Klemm . . . . . . Hr - Halle-»
Arnstedk, Klavierlehrer Hr. Brehm. ,
ylmborn , Vieler , . Hr - AndrestS
Aiali seine Frau . - Frl . Fürst .
Anna , Dienstmädchen ,

bei Roland . . . Frl . Schwach .
Zwei Maler Hrn . W. Bayer. Zörnitz.
Ein Dienstmanst . - Hr . Hunkler. ,
Herren der Liedertafel. Dienstmänner.
Die drei ersten Akte spielen in ein«
größeren norddeutschen Proninzstaih

der letzte Akt spielt in München-
Zwischen dem zweitenund dritten Akte
liegt «ln Zeitraum »an ly Monaten,
Jutta , r/,7 Mr . fn ^t » ach 10 HM.

Aasse-Sraffnung • Ahr .
» lein « PMse .

Freitag den 13. Dezember» 4. Quart «
18u. Abonnen.- Borstlkg . Zmn erste"
Rgs « : De » Dornenweg . Schm»

Siel in drei AuhKgen von FelD
iilippt»
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Samstag am 14 . Dezember :
Grosser ^

_ Feierlich - Fuldischer 8
j 5? Tauf -Stall ! ^ j

Unter gcfl. Mitwirkung der für diesen Zweck bedeuten) verstärkten ^
S Fuldischen Haus - Kapelle N
n ( Blecli - Oi -csIiestei -) , JN sowie sonstiger hervorragender Künstler des Kontinent» N
S Anfang 7* 10 Uhrl Ende gegen später ! N
^ WWW Fnlder-Orde» und Abzeichen find anzulegeu ! WWW
jjj Die 18431 .2 .1 jjj
oxxjoatxxinncg X xyagogogoego

PnvatspargksrUschaft .
Die geehrten Mitglieder werden auf nachstehende Punkte aufmerksam

gemacht:
1. Die Sparbücher sind ans Jahresschluß zurKontrole u . Dividenden -

Gutschrift vorzulegen .
Soweit daher die Vorlage bis jetzt nicht stattgefunden ,wolle » die Bücher im Laufe des Monats Dezember in unserem

Geschäftslokal , Zirkel 21 , gegen Bescheinigung abgegeben werde » .2 . Der Kassenverkehr erleidet hierdurch keine Unterbrechung . Es
werden daher während des ganzen Monats Dezember , Vormittagsvon S - 12 und Nachmittags von 2—4 Uhr Einlagen entgegen
genommen und neue Mitglieder aufgenommen , in den Vormittags¬
stunden auch Rückzahlungen geleistet .

Solange die Sparbücher zur Kontrole vorliegen , können in
dieselben selbstverständlich keine Einträge gemacht werden .3. Die nach 8 34 der Satzungen ?» gewährende Dividende ist fi"»das Jahr 1895 vom Ausschuß auf 10 Prozent des Zinsen -
guthabens festgesetzt worden .4. Der Zins für Spareinlagen beträgt , wie bisher, ohneRücksicht auf die Höhe des Guthabens 3 '/, °/» und wirdjeweils vom I . des ans die Einlage folgenden .Monatsberechnet. 18479-3. 1Karlsruhe , den 11 . Dezember 1895 .Dev Berwaltliugsrath :

S « vin .
» Le Diinh wie ich von meinem» 05 DUlilf , !l,nftjährig .Lliugeu -!*••• Kehlkopsleide « befreit bin
mide jedem unentgeltlich zu.
^ >amp , Schiffsoffizier a. D .d «rli « , HeiaerSdsrscrstraße 12,

I
Ein Uebepziehei »,

il schwarzer Anzug , 1 Stock , 1 Paar
Zngstiefcl , 1 Paar neue große Schlitt¬
schuhe, 1 großer Koffer sind billig
zu verkaufen . 18516

Augustastraste 5 , 2. Stock.

vaterländische Ehrenbücher aus dem Werlag von I . I . Wciff in Karlsruhe

Dadener im Mldzug 1870171.
Persönliche Erlebnisse niid Eriunerulige «.Bis jetzt erschienen 12 Bände in eleg . Originaleinbänden ä 1 Je 80, broch 1 JL 20.I. Erlebnisse eines freit» . Grenadiers von H .

Schmitthenner , Pfarrer in Schalthausen .II . Kriegsfahrten eines frei» . Dragoners von R.
W i l ck e n s , D .kan in Bödighe

'
im.Hl . Kriegstagebuch eines freiw . Füsiliers v . 5 . Inf .

Rgt . von K. H . L i n d e n in a n n , Reallehrerin Ettenheim.
IV . Erlebniffe eines Feldartilleriste » oon H . Rebe ,Gr . Oberamtmann in Weinheim.V. Aus dem Tagebuch eines Pioniers . Schilderungder Belagerung von Straßburg , Schlettstadt und

Neubreisach, sowie der dreitägigen Schlacht bei
Belfort von I . Z a i ß , fech. Assistent in Heidelberg.VI. Meine Erlebnisse als Kriegsfreiwilliger bei den
schwarzen Dragonern von Jul . Ho eck ,
Weinhändler in Karlsruhe .

VII . Aus dem Kriegstagebuch eines freiwill. Unter¬
offiziers vom 5 . Inf . .Reg . von F. A. R o t h ,
f Hauptlehrer in Karlsruhe .VIII . Erlebnisse e. Traiiisoldate » v. S . Hufs er,
Schreinermeister und Bienenzüchter in Hochstetten .IX . Erlebnisse eines Kriegs - Fuhrmanns von-
Friedrich Mampel , LandwirthinKirchheim .X . Erlebniffe e. Soldaten vom 4 Inf . Rgt .von Ernst Hänßler , Kunstmaler in
Steinen i. W.

XI . Erlebniffe und Erinnerungen eines Bkbelboten
von Georg Lutz , Gärtner im Hardthaus .XII . Der Karlsruher Mänuerhilfsverein und
sein Wirken im Kriege 1870/71 von Dr . Th .
Cathiau , Architekt, ehem . Abth.-Vorstand u.
Schriftführer des Vereins ».unter der Presse).Nicht die Geschichte des großen Krieges wird hier erzählt , sondern Einzelne erzählen in ein -fach er , schlichter Weise ihre persönlichen Erlebnisse , und sie haben nicht nur viel erlebt,sie verstehen auch , recht anschaulich und gut zu erzählen . Während man in den gewöhnlichen „Kriegsbüchecn"

gewöhnlich den Gang des Krieges allgemein geschildert findet , bekommt man hier in diesen Schilderungen derErlebniffe des Einzelnen eigentlich erst einen Begriff davon , wie es dem einzelnen Soldaten im Felde ergeht.Die Bücher haben Allerhöchste Anerkennung gefunden und sind von der Presse ohne Unterschied warm empfohlen.In keiner Militärvereins Schüler -, Volks- K. Bibliothek dürfen diese Kriegsbücher fehlen, in jedem Hause ver¬dienen^sie den Ehrenplatz. Als Festgeschenke für alte und junge Soldaten , für Männer und Knaben eignen st«sich wie kaum etwas anderes ; denn gerade der jetzt unter dem Einflüsse der materiellenZeitströmungen Heranwachsenden Jugend kann die edle Begeisterung jener Zeitnicht genug als Beispiel vorgehalten werden . 18 »68,3.2
Durch jede Bnchhandkimg z« beziehe »^

&

XXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXX
Oandirte und glncirtö

§ Frücht © §
frg offen, sowie in eleganten Schachteln. Körbchen und Kistchen; ferner ^X
X
IC
X
X
X
X
X

Muscat -Datteln , x
Malaga - Trauben , *

Tafelfeigen , Delikatesskörbe 3
auf Bestellung empfiehlt 18462 .2.1 2

Louis Lauer , 6k. Kollü' lmmt, %
Thee -, Chocolade- u. Sndsrüchte -Hn - dfnug,Akademie st ratze 12 in Karlsruhe .

XXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXX

Als praktische Weihnachts -Geschenke
empfehle billigst :

Divan, Sopha, Fantenils
mit und ohne Einrichtung,Amerikanerstühle , Schankel-
stühle » Büffets , Truhen .
Kinderstühle , Sportswageu

u . s. w . 18511
Jul , Weinheimer ,

Kaiserstraße 81/83 .

Ein fast neuer größerer einlhnriger

Kassenschrank
fGarey -Frankfurt a M .,) sowie ein
Kinverfitzwage « werden billigst
abgegeben . Wo ? sagt die Exped . der
» Bad. Presse" unter Rr. 18WÜ .
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Grosser Weihnachts Ausverkauf
meines sehr reichhaltigen Lagers in

Galanterie -, Leder -, Bronce - und
Holz -Waaren

kk zu ganz bedeutend eimässigten Preisen .

Icli lade »uw Besuche meiner gut assortirten Ausstellung höflichst ein.

Lii «l ivig Zipperer ,
123 Kaiserstrasse 123 .

Verkaufsräume im Seitenbau, parterre.
18101 .4.2

aooooooooo

SUtS Gv! ilnvelier,
0

Karlsruhe , Kaiserstraße 122,0
empfiehlt sein großes Lager in V

Jnwclco, Gold , und Silber-Waarcu 8
»» Willige« Preise« als paffende 18532 .5 .1 V

! Weih nachts - Geschenke . g
>00000000000000000

Weihnachts -Geschenke.
Wegen Aufgabe der Fabrikation folgender Artikel , ver¬

kaufen wir bis Weihnachten ( auch an Sonntagen )
au. sehr billigen Preisen in grosser Auswahl an
Jedermann
lehralbcMi «, BriefbMehwerer , versch . Bureauartikal ,
ZeHungshalter , üaehenschaalen , Tisohglocken , Servir -
bretter , Leuchter , Etagören , Salontischchen , Frueht -
« ad Viaitenkartenschaaien , Photographierahmen , Ben -
aiakerzea , Naehtlampen , Kleiderrechen , Treppenleitern

a . a . w.

Elisenwerke daggenan
Actien-Gesellschaft 18154 .13.6

in nau «

Das llützlttzste WechmchtSgescheuk
M _ ^ ist unstreitig MW

H^ lPslii Stiefel til. 6fln| e.,jO
Empfehle dazu mein reichassortirtesLager in Herrensticfeln ,

Damenstiefel » und Kinderstiefel «. _
BUS» Alle Arten Winterschnhe und Stiefel . MWM
Tnrnerschnhe , Tanzschuhe und Salouschuhe sehr schön

billigst.
Milk . Wacker , Stuttgarter Schuhlager,

„ Kaiserstraffe 154 .
VW Nichtpassendcs , zu»i Beispiel für Geschenke bestimmt,

wird jederzeit bereitwilligst umgetauscht .
Mein Verkaufslokal befindet sich nur noch rie-L -vio der

Kaserne , Kaiserstratze 154 . 18335 6 .2

u

Ludwig 1 OM,
Grossh, Hoflieferant ,

116 Kaiserstrasse 116
. empfiehlt za

Weitinechts - Geschenken
ganz besonders geeignet :

Handschuhe jede »1 Art 1» bekannter 6Ute,
Cravatten in den neuesten Formen und Stoffen,
Scarfs (Tücher unter den Mantel),
Hosenträger aller Systeme ,
Gamaschen fffr Herren, Damen and Kinder,
Gutscheine ( Gens ) fffr Handschuhe.

Schiedmayer Sf Söhn «.

Wer 500 Mk. für ein Pianino hat, hat auch
5 Pfg. um meine Preisliste zu verlangen!

Die billigste Bezugsquelle für Prima -Fabrikate

A . M. Lang , Pianolager in Rastatt.
Prima -Referenzen aus Rastatt, Karlsruhe,

Baden, Pforzheim , Offenburg etc.

Lipp 8? Sohn .

cmni»•Tvrruca," ■

} Caviar,

Weihnachts- Geschenke
empfehle: 18217 .6 .3

Operngläser und Feldstecher
in Aluminium, Perlmutter und Schild¬
patt , Fernrohre , Aneroid -
Barometer , Iflioroscope ,
Stereoscope , Lünetten in Horn,
Cellulose und Schildpatt , Brillen und
Zwicker in Nickel , Silber und Gold .

Reisszeuge bester Fabrikate .

J. W. Krautinger.
Hofmechaniker u . Optiker ,

Kaiser-Passage I , Eingang Waldstr .

achstuci
am Stück und abgepaßt in allen Größen u. großartiger Auswahl

empfehle» 18406 .2.1

.Arei » & Cie ..
j Telephon 219 . Kreuzftratze 21

Neben unserem Tapeten - Fabrik - Lagep habe»
j wir eine Abtheilung für

Wachstuche , Ledertuche.
Gummitischdecken (8eiwns3*ri’

tation re. re.
Grsktijches Welhvlichtsgejchenk jur Hsusjrauev)

eingerichtet und empfehlen diese Artikel in größter Auswahl zu
billigsten Preisen . 18509 .3 . 1

W « Müllejans Haclif «,
I24a Kaiserstr . 124a , neben der Kaiser-Passage .

Tranerbrieie ÄLL-.""' "'«. -»i»»- ;. '".-.-der ^Badr « reff, ».

J. Masterer
Kaiserstraße 100,

empfiehlt
ans kommende

Feiertage ;
lebende Karpfen,
frische holl, « ngelschellfifche,

* ., Cabeija «.
„ Schollen,
» Fluffhechte ,
„ Mutzzander.
. Ostender Sole» tC*,

lebende Hummern ,
Junge Hahnen ,

,, Poularden ,
„

' Ulmer Bratgänse ,
„ Strassburg .Bratgänsa ,

frisch geräuch. Stromlach»,
Kieler Sprotten ,
Kieler Bücklinge,
Kieler Rauchaäle ,
Kieler Flunder «,
FleckhärinGe ,
Gangfische .
Riesenlach»forelle»,
ästrachan »
Brai »
Elb -
frifch murinirte BismarckHSringe,
DelicateffhSringe,
ruff . Sardinen ,
Berliner Rollmöpse,
Häringe in Velde ,
Aal in ttzelde ,
Brathäringe ,
Rrnnangeu ,
Oelsardiuen,
Hnmmcrn,
Sauce Mayonnaise
Stuchovis Pnst ,
Gänseleherwürste ,
Gänselohergalantine ,
geräucherte Gänsebrüste ,
Rollschinken von 2—4 Pfd «,
Rollschinken von 9 — 10 Pfd .,
Thüringer Salami ,
Thüringer Cervelatwurst ,
Braunschw . Mettwurst ,
Westphäl . Mettwurst ,
Touristenwurst ,
DelicatesswUrste ,
Stuttgart . Schützenwürste ,

, , Saitenwürste ,
Sardellen -Leberwurst ,
Trüffel -Leberwurst ,
Frankfurter Leberwurst ,

„ Bratwürste ,
Lachsschinken ,
Casteier Rippchen ,
ächte» Schmarzmälder Dürr «

fleisch ,
Kirschenmaffer verschiedenerJahr¬

gänge,twetschenwaffer ,
ognar , Rum . Arm ,

Pnuscheffenzen ,
Badische , Pfälzer . Rhein - an»

Moselweine ,
S dweiae,
Üthampague »,
Orangen .
Mandarine «,
Mnscat Datteln ,
Tafeifeige»,
Malagatranben ,
Echaatenmandel«,
Haselnüsse .
Marone »,
BisenttS .
Tafelbutter .
Gemüseconserdenre. 18531

IKIasterer
Kaiferfteake 100.

JagdWeyre
an»der bekanntensoliden Gewehr»
fabrik J . P . Sauer & Sohn
in Suhl z« Fabrikpreisen «am !
dembeimiranftiegenden Katalog ' j
JedegewünschteAnSknnst erihcill
«nd nimmt gest . Bestellungen
entgegen 18043 .4 .4 j

der Vertreter :
B. Kossmann , Cartstruße.

ünj«bl alter
Violinen

billig «kzufttben . _
Orftrtm unler A. B. 17617 <M »

Erved. »er - Bad . Presse ". "
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